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Freitag  
19:00 Zapfenstreich vor dem Festzelt 

mit der Blaskapelle Grafenwald 1924 e.V.     
20:00 Eröffnung des Schützenfestes und Begrüßung der Gäste 

anschließend Großer Schützenball 
Es spielt die Partyband Mainstreet - Partystimmung garantiert! 
Eintritt gemäß Abendkasse 

 
Samstag  
10:00 Antreten des Regiments an der Ecke Hochstraße / Horster Straße und  

Abholung des Schützenvogels beim Juwelier Hahne 
11:00 Beginn des Vogelschießens auf dem Rathausvorplatz 

Platzkonzert: Blaskapelle Grafenwald 1924 e.V. 
13:00 Mittagspause mit Erbsensuppenessen 
14:00 Fortsetzung des Vogelschießens bis zum Königsschuss, 

anschließend erfolgt die Königsproklamation 
20:00 Krönungsball mit dem neuen Königspaar 

Zum Tanz spielt die Band Soundconvoy - DIE Partyband aus Neuss! 
Eintritt gemäß Abendkasse 

 
Sonntag  
11:00 Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt 
14:15 Antreten des Regiments und Empfang der Ehrengäste und  

Gastvereine 
Aufstellung am Festplatz Horster Straße / Bergmannstraße 

15:00 Festumzug durch die Gladbecker Innenstadt 
ca. 16:00Königsparade auf der Friedrich-Ebert-Straße, Höhe Sparkasse 
ab 18:00 Schützen- und Bürgerball 

Tanz- und Partymusik mit der Band Concorde 
Eintritt frei

Programmablauf zum Schützenfest 2022 
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Grußwort der Bürgermeisterin Bettina Weist

Liebe Gladbeckerinnen  
und Gladbecker,  
liebe Gladbecker Schützenfamilie, 
 
nach einer langen Pause, in der die Co-
rona-Pandemie leider auch einen Strich 
durch das geplante Schützenfest im Jahr 
2021 gemacht hat, soll nun endlich 
wieder hier in unserer schönen Gladbe-
cker Innenstadt, auf dem Willy-Brandt-
Platz, gefeiert werden. 
 
Der Schützenverein Gladbeck-Mitte 
1652 e.V. lädt alle Schützenschwestern 
und Schützenbrüder, alle Gladbeckerin-
nen und Gladbecker und natürlich 
Gäste aus den Nachbarstädten ein, ge-
meinsam ein buntes und fröhliches 
Volksfest zu feiern. 
 
Im Jahr 2022 steht der Schützenverein 
Gladbeck-Mitte 1652 e.V. bereits für 
370 Jahre Kameradschaft, Geselligkeit, 
Brauchtumspflege und Tradition, für 
sportlichen Wettbewerb und vor allem 
für Zusammenhalt. Das war besonders 
in den letzten zwei Jahren sehr wertvoll.  
Ich freue mich darauf, nach all den Ent-
behrungen und Einschränkungen in den 
vergangenen zwei Jahren, ein hoffent-
lich fröhliches und geselliges Schützen-
fest gemeinsam mit Ihnen allen feiern 
zu können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich wünsche allen Schützenschwestern, 
Schützenbrüdern, Gladbeckerinnen und 
Gladbeckern und hoffentlich zahlrei-
chen Gästen ein wundervolles Festwo-
chenende.  
 
 
 
Herzlichst 
 
 
 
- Bettina Weist - 
 Bürgermeisterin  





Grußwort des Propstes André Müller

Liebe Schützenschwestern  
und Schützenbrüder! 
 
In unserer heutigen Gesellschaft ist das 
so, dass viele Menschen vereinsamen 
oder nebeneinander her leben. Das ist 
nicht nur in der Großstadt so. Auch bei 
uns in Gladbeck. Die Nachbarn kennt 
man oft bloß flüchtig, von Neuhinzuge-
zogenen weiß man vielleicht gerade 
noch den Namen. Viele Menschen ver-
einsamen, kreisen nur mehr um sich 
selbst. Wenn es da gelingt, Menschen 
zusammenzubringen, wo miteinander 
Kontakte geschlossen, sich miteinander 
gefreut wird, wo man aus den eigenen 
vier Wänden und seinem Schnecken-
haus rausfindet und auf andere Men-
schen zugeht, dann ist das wichtig, 
damit eine Gemeinschaft überhaupt be-
stehen und überstehen kann. Ursprüng-
lich waren die Schützen ja eine 
Selbsthilfegruppe. In unserem Verein 
seit 1652, das sind 370 stolze Jahre. 
Wann man sich da eine Nacht um die 
Ohren schlug, um irgendwo Wache zu 
stehen, oder eine fast abgebrannte oder 
zerstörte Siedlung wiederaufzubauen, 
dann tat man das freiwillig, gratis. Wie 
steht es heute mit unserem solidari-
schen Denken? Fragen wir nicht allzu 
oft: Was hab ich davon, was krieg ich 
dafür? Sind wir nicht allzu schnell ge-
neigt, Verantwortung und Arbeit auf 
andere abzuschieben... selbst aber kräf-
tig zu profitieren.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Schützenfest lädt uns also dazu 
ein, über unsere Mitverantwortung in 
nachzudenken. Es ist zu einfach, alles 
nach oben zu delegieren... 
 
Schützenverein und Schützen: Was gilt 
es denn heute zu schützen, zu bewah-
ren, zu verteidigen? Vor welchen Gefah-
ren muss die Stadt, die Gemeinschaft, 
wir Christen, heute geschützt werden... 
Und überhaupt: Was ist schützenwert? 
Welche Werte gilt es zu schützen, zu 
verteidigen?  Ich möchte tatsächlich von 
dem innersten unseres Vereins ausge-
hen, nämlich, dass wir Schützen den 
Schießsport betreiben und auch beim 
Schützenfest „auf den Vogel schießen“. 
 
Das erste, was beim Schießen wichtig 
ist, ist, dass man ein Ziel haben muss 
und dieses Ziel kennen muss. Es kommt 
darauf an, das Ziel (ursprünglich ein Bir-
kenklotz als Vogel) im Auge zu haben 
und nicht einfach aufs Geratewohl mit 
der "Donnerbüchse" loszuschießen. 
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Auch unser Leben kann nur gelingen, 
wenn wir ein Ziel vor Augen haben, 
wenn wir wissen, wozu wir leben, wenn 
wir wissen, dass wir von Gott herkom-
men und zu ihm unterwegs sind. Dieses 
Ziel nehmen wir ins Visier. Dann geht 
unser Leben nicht daneben, sondern 
trifft voll den Vogel. 
 
Zweitens muss der Schütze mit der 
Waffe behutsam umgehen. Leichtferti-
ges Handeln kann zu Unfällen führen. 
Beim Schießen selbst geht es nicht ohne 
Regeln und bevor einer den Abzug be-
tätigt, braucht er ein hohes Maß an 
Konzentration und festen Stand. Wer 
zittert, trifft nicht. Ich denke, das ist 
auch so im Leben. Vorsicht und Rück-
sicht im Umgang mit uns selbst und an-
deren zeichnen einen reifen Menschen 
aus. Auch im Leben als Christen braucht 
es ein Reglement, damit das friedliche 
Zusammenleben möglich ist. 

Und ein drittes: der unverzichtbare Zu-
sammenhalt in einem Verein. Die Auf-
gaben sind auf vielen Schultern verteilt. 
Wir stellen uns für eine gute Sache zur 
Verfügung und das bedarf Energie und 
Ausdauer. 
 
An dieser Stelle sei ein herzlicher Dank 
an alle ausgesprochen, die sich für uns-
ren Verein, für unseren Zusammenhalt 
einsetzen und so manche Stunde dafür 
aufopfern. Ich hoffe, dass wir auch wei-
terhin immer echte Freude erfahren, 
weil es viele zufriedene Gesichter gibt.  
 
Wir feiern genau Schützenfest. Genau in 
diesem Sinne! 
 
 
Euer Regimentsdekan 
 
André Müller, Propst 
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Grußwort König Thorsten I. (Nagel)

Eine unvergessliche Zeit 
 

Einer der bewegendsten Momente im 
Leben eines Schützen ist der Schuss, 
wenn der Vogel fällt. So erging es auch 
mir! 

 
Danach spielte sich alles wie im Film ab. 
Erst kam der Kranz und ich wurde ins 
Zelt getragen. Kurz darauf folgte meine 
Königin, Petra „Saus“ Schwalvenberg. 
Die folgende Proklamation mit einem 
beeindruckenden Trommelsolo, die Be-
geisterung der Schützenschwestern und 
-brüder und die anschließenden Gratu- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
lationen waren einfach überwältigend.  
Neben dem Prinzenpaar Jörg Schwal-
venberg und meiner Frau Ulla Gerigk 
wählten wir auf unseren Thron Tobias 
Surau mit Frau Sabrina zu unserem Ad-
jutanten. Meine Ritter Marcus Nau-
mann mit seiner Frau Barbara und Olek 
Zilch mit seiner Frau Kerstin machten 
das Team komplett. Damit hatten wir 
erfahrene Schützen an Bord. 
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So begann dann meine Regentschaft als 
König. Am nächsten Tag fand der Aus-
marsch bei strahlendem Sonnenschein 
statt. Ich stand vor der versammelten 
Mannschaft und hatte mir eine Rede 
parat gelegt. Aber dann war ich doch 
zunächst sprachlos. Gladbeck-Mitte war 
mit unzähligen Schützen und Schützin-
nen vertreten und da fühlte ich mich 
doch schon ein wenig klein. Als dann 
der Oberst genau die Sätze in seiner An-
sprache sagte, die ich mir vorher zu-
rechtgelegt hatte, dachte ich nur: „Oh 
je!“ Aber zum Glück ging alles gut und 
gemeinsam erlebten wir einen unver-
gesslichen Ausmarsch. 
 
Besondere Highlights waren auch die 
folgenden Ausmärsche, dabei bleibt mir 
der in Rentfort besonders in Erinnerung. 
Dort haben wir unser Vereinsfoto ge-
macht. Es war wahrscheinlich die bisher 
größte Schützenabordnung auf einem 
Gladbecker Schützenfest vertreten. 

Unvergesslich war auch unsere Stadt-
wanderung mit dem Vorstand unseres 
Vereins, wobei wir viele interessante, 
unbekannte und kuriose Informationen 
über unsere Heimatstadt mitgenommen 
haben. Unter der sachkundigen Füh-
rung von Heinz Enxing starteten wir bei 
Pütter, machten bei der Lambertikirche, 
oben auf dem Dach des Sparkassen-
turms, beim Jammerkrug und bei Ri-
stretto halt. Dabei wurden wir natürlich 
auch kulinarisch verwöhnt. Vielen Dank 
an dieser Stelle an Ludger Kreyerhoff, 
Markus Steiner und Propst André Mül-
ler, die uns diese Möglichkeiten eröffnet 
haben. 
 
Und dann kam Corona! Zwei Ausmär-
sche fielen aus. Das Schützenwesen lag 
lange Zeit praktisch brach. Um das Ge-
meinschaftsgefühl aufrecht zu erhalten 
und ein Lebenszeichen von uns zu 
geben, wurden Oster- und Weihnachts-
grüße in Form von kleinen Päckchen 
verteilt. Die Resonanz war auch diesmal 
überwältigend. 
 
Da auch unser Schützenfest 2021 leider 
nicht stattfinden konnte, wurde unsere 
Regentschaft verlängert. Aber ganz aus-
fallen sollte dieser Termin nicht. Des-
halb mieteten meine Königin Saus und 
ich einen Doppeldeckerbus, der einen 
Teil der Strecke des Umzugs abfuhr. Die 
Schützenfamilie nahm an diesem Ereig-
nis rege teil. Bei Pütter schließlich ver-
sammelten sich mehr als hundert 
Schützen und Schützinnen, wobei die 
Corona-Auflagen selbstverständlich ein-
gehalten wurden. Mit dieser Aktion 
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wollten wir ein Zeichen setzen und aus-
drücken, dass wir uns auch in Pande-
miezeiten nicht unterkriegen lassen. 
 
Mein ausdrücklicher Dank gilt meinem 
Thron, der mich und meine Königin 
Petra während unserer Regentschaft 
stets unterstützte. Auch unserem Pro-
tektor Ulrich Roland mit seiner Frau 
Christa gilt mein herzlicher Dank. 
 

Das Wichtigste und Schönste während 
unserer gesamten Amtszeit war aber die 
uns entgegengebrachte Unterstützung 
der großartigen Schützenfamilie Glad-
beck-Mitte! 
 
Dem neuen Königspaar wünschen wir 
eine ebenso unvergessliche Zeit und 
viele wunderbare Schützenmomente. 
 
 
Thorsten I. (Nagel) 
 
König 2017-2022 
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Grußwort der amtierenden Königin Petra II. Saus  
und des Prinzen Jörg

Mit dem Königsschuss am  
4. Juni 2017 wurden unsere Rollen  
getauscht.  
 
Königin Petra II. war schon einmal Prin-
zessin und ist nun eine Königin. 
Prinz Jörg war zuvor König und ist nun 
zum Prinzen avanciert. Wie die Zeiten 
uns doch auch verändern. Somit wurde 
das Zepter im Hause Schwalvenberg 
weitergegeben und die Vorzeichen ge-
ändert. Das Kommando hat- ab sofort 
die Königin übernommen.  
 
Mir, Königin Petra II. Saus sind der Zu-
sammenhalt und die Freundschaft der 
Frauen untereinander besonders wich-
tig, dies liegt mir am Herzen, hier seh 
ich mich. 

Mit Ideen  
mit Aktivitäten  
mit Schwung und Elan 
mit Spaß 
mit meinen Thronfrauen. 

Im Krönungsjahr 2017 waren wir die 
Thronfrauen mit weiteren Schützen-
frauen direkt auf dem Weihnachtsmarkt 
vertreten. Es wurde Panhas gebraten, 
Zwiebeln geschmort und Apfelringe ge-
bräunt. Der Erlös ging dann an den Kin-
derschutzbund. 
 
Mehrere lustige Abende gab es für die 
Damen in meinem Wohnzimmer. Es 
wurden verschiedenste Bücher von K. 
Markgraf vorgestellt, dies bei Wein und 
Snacks. Die weiblichen Zuhörerinnen 
waren mit Begeisterung dabei. Bis in die 
späte Nacht wurde geklönt, gelacht und 
auch viel erzählt. 
 
Ein Frauenabend, so ganz ohne Männer, 
fand in unserem Schießkeller statt. Der 
Kühlschrank wurde neu bestückt. So 
gab es anstelle von Bier und Schnaps, 
Sekt und Wein. Nur zwei Männer, Wer-
ner Michalski und Günter Gräfling, die 
uns den Umgang mit dem Gewehr zeig-
ten, waren anfangs dabei. So lernten wir 
manches Neues, aber auch die Gemein-
schaft kam da nicht zu kurz. Es entstan-
den so tiefe Freundschaften. 
 
Die Pandemie war auch Bestandteil un-
serer Amtszeit. Trotz der zeitlichen Ver-
längerung der Regentschaft war das 
Zusammenleben doch auch stark ge-
trübt, dies war schade. Aber durch die 
persönlichen Ostergrüße und die über-
reichte Weihnachtsüberraschung haben 
wir den Kontakt zu unserem Volk nie 
ganz verloren. Dies zeichnet unseren 
Verein aus.  
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Diese Frauenabende waren immer sehr 
bezaubernd und wunderschön. So ist es 
traumhaft, dass es jetzt sogar eine Frau-
enkompanie gibt. Ich bin stolz, dabei 
sein zu dürfen.  
 
Diese Zeit auf dem Thron mit den vielen 
Freunden und Freundschaften auch zu 
den anderen Königshäusern, bleibt un-
vergessen. 
 
Diese Zeit ist einmalig, unwiederbring-
lich, wunderschön und eigentlich unbe-
schreiblich.  
 
 

Wir beide, Königin Petra II. und Prinz 
Jörg, können allen Schützen nur eines 
empfehlen => 
Habt den Mut und schießt auf den 
Vogel!! 
Helft Euren Freunden und geht mit auf 
den Thron!! 
Erlebt eine unvergessliche Zeit !! 
 
Horrido + Gut Schuss + und auf ein 
schönes Schützenfest 
 
 
Königin Petra II. 
 
Prinz Jörg 
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Grußwort des 1. Vorsitzenden Stephan Ostendorf

Die Coronapandemie hatte uns im ver-
gangenen Sommer 2021 gezwungen, 
unser geplantes Schützenfest abzusagen 
und um ein Jahr zu verschieben. 
So ist es nun bereits fünf Jahre her, dass 
unser letztes eigenes Schützenfest auf 
dem Rathausvorplatz stattfinden kon -
nte. Umso mehr freuen wir uns, dass es 
uns mit den Neuregelungen nun endlich 
wieder möglich ist, mit der gesamten 
Schützenfamilie, Freunden und Bürgern 
der Stadt Gladbeck zu feiern. 
Mit einem herzlichen „Gut Schuss“ be-
grüße ich im Namen des Schützenver-
eins Gladbeck-Mitte 1652 e.V., daher 
unsere Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder, unsere Brudervereine, sowie 
alle Freunde und Gäste. 
 
Als ältester Verein der Stadt Gladbeck 
feiern wir in diesem Jahr unseren 370. 
Geburtstag und wir sind stolz, im Her-
zen unserer Stadt diese besondere Tra-
dition leben zu dürfen. 
Ein herzliches Dankeschön richte ich 
daher insbesondere an unsere Bürger-
meisterin Frau Bettina Weist und die 
Stadt Gladbeck mit Ihren Mitarbeitern, 
die uns die Ausrichtung des Festes an 
dieser Stelle wieder ermöglicht haben. 
Ebenfalls bedanke ich mich nochmals 
herzlich bei unserem Schützenbruder 
und Bürgermeister a.D., Herrn Ulrich 
Roland, der uns bei all unseren Schüt-
zenfesten in der Vergangenheit unter-
stützt und begleitet hat. 
In den vergangenen fünf Jahren durften 
wir eine äußerst positive Entwicklung in 
unserem Verein verzeichnen. Der 
Wunsch, nicht nur der Schützen, son-
dern auch der Bürger der Stadt Glad 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beck, Traditionen zu pflegen und zu fei-
ern, hat uns veranlasst die Schützen-
feste nun in einem 3 Jahres Rhythmus 
zu planen.  
Unsere Vereins- und Sportstätte trägt 
auch hier insbesondere dazu bei, dass 
sich unsere Mitglieder regelmäßig, so-
wohl traditionell, als auch sportlich tref-
fen und unser Vereinsleben zu füllen. So 
konnten wir die Schießsportanlage auf 
eine moderne digitale Schießanlage um-
rüsten und darüber hinaus im vergange-
nen und in diesem Jahr im Rahmen des 
Förderprogramms „Moderne Sportstät-
ten“ die gesamte Vereinsstätte energe-
tisch und technisch modernisieren. 
Allen Helfern, dem gesamten Vorstand 
und dem Festausschuss gilt an dieser 
Stelle mein besonderer Dank für die 
hervorragende Vorbereitung dieses Fes-
tes! 
Ich freue mich schon heute mit Euch 
beim Einzug in das Festzelt zu singen…
. 
„Es gibt nur ein Gladbeck-Mitte!“ 
 
Gut Schuss 
Stephan Ostendorf
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Liebe Schützenfamilie, 
 
Endlich ist es wieder möglich, dass der 
älteste Schützenverein in Gladbeck sein 
wegen der Pandemie verschobenes 
Schützenfest im Jahre 2022 feiern darf.  
 
In einer Jahrhunderte alten Tradition 
pflegen die Schützenvereine nicht nur 
das alte Brauchtum, sondern bieten da-
rüber hinaus einen Treffpunkt für sport-
liche Aktivitäten und gesellige Stunden 
im Kreis der ganzen Familie. Das Schie-
ßen gehört heute zum Leistungssport 
und zählt sogar zu den olympischen 
Sportarten. 
 
Die Ziele und Ideale der Schützenver-
eine sind gerade heute noch sehr wich-
tig. Aus den alten Wurzeln sollten wir 
Kraft für die Gegenwart und Zukunft 
ziehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Stolz und großer Freude dürfen wir 
auch unser diesjähriges Schützenfest, 
nun schon seit 2002, vor dem histori-
schen Rathaus im Herzen unserer Stadt 
feiern.  
 
Wir bedanken uns recht herzlich bei der 
Stadt Gladbeck für ihre Unterstützung! 

 
Ich hoffe sehr, dass wieder viele Glad-
becker Bürger sowie auch auswärtige 
Gäste mit der Schützenfamilie Glad-
beck-Mitte ein tolles Schützenfest fei-
ern werden.  
 
Gut Schuss 
 
Günter Kläsener 
Ehrenoberst 
 

Grußwort Ehrenoberst Günter Kläsener 
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1. Kompanie

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe 
Gäste, liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, 
für uns war es eine lange, eine gefühlt 
endlose Zeit von unserem letzten Schüt-
zenfest im Mai 2017 bis heute. Aber 
wie so manches im Leben ist auch das 
relativ. Denn was sind schon fünf Jahre 
im Vergleich der Zeitspanne von unserer 
Vereinsgründung während der Regent-
schaft des französischen Königs Ludwig 
XIV. bis in die heutige von Corona ge-
prägte Gegenwart, also von 1652 bis 
2022. Unser Verein ist 370 Jahre (!) alt 
und damit der mit Abstand älteste in 
unserer Heimatstadt!   
Apropos Corona, wer hätte Anfang 
2020 gedacht, dass Corona unser Leben 
solange beherrschen würde. Nicht nur 
unser planmäßig für 2021 vorgesehenes 
Schützenfest fiel der Epidemie zum 
Opfer, sondern auch viele sportlichen 
Wettkämpfe auf fast allen Ebenen. Was 
uns außerdem sehr hart getroffen hat, 
war die behördlich erfolgte Corona-
Schließung unseres Schießkellers über 
einen langen Zeitraum. Ferner mussten 
wir von der I. Kompanie noch auf unser 
beliebtes Tageskönigsschießen und auf 
den schon obligatorischen Vergleichs-
kampf mit den befreundeten Schützen-
brüdern aus Raesfeld verzichten. Gott 
sei Dank war aber nicht alles schlecht. 
Eitel Freude herrschte als zwei Mitglie-
der unserer Kompanie an den Deut-
schen Meisterschaften teilnehmen 
durften, nachdem sie sich zuvor dafür 
durch hervorragende Schießleistungen 
qualifiziert hatten. 

 
 
 
 
  
 
 
 

Genug des Rückblicks! Wir Schützen la-
mentieren nicht, lassen uns nicht unter-
kriegen. Wir schauen nur noch nach 
vorn, blicken optimistisch in die Zukunft 
und freuen uns auf unser Ereignis des 
Jahres, auf unser Schützenfest. Es findet 
- nachdem es im letzten Jahr wegen Co-
rona abgesagt werden musste - mit ein-
jähriger Verspätung statt. Sichtbar für 
alle mit dem Schützenzelt und Schieß-
stand mitten in der Innenstadt auf dem 
Rathausvorplatz. Natürlich wird auch 
ein Festumzug durch unsere Stadt erfol-
gen. 
 
Allen Königsanwärtern drücken wir die 
Daumen und wünschen den Schützen 
eine ruhige Hand. Ob es ein König aus 
unserer I. Kompanie wird, bleibt abzu-
warten.   
Ein Letztes: Wer Spaß am Schießsport 
hat, wer Kontakt, Gespräche oder auch 
Geselligkeit in froher Runde sucht, der 
mag doch mal bei uns vorbeischauen. 
Wir sind jeden Montag und Donnerstag 
in unserer Trainingsstätte in der Regen-
bogenschule erreichbar. 
 
Gut Schuss 
Aloys Steinzen 
Kompanieführer 





3. Kompanie

 
Wir freuen uns sehr, dass Du Dir Zeit 
nimmst, unsere Frauen-Kompanie 
kennenzulernen! 
 
Unseren Schützenverein aktiv in die Zu-
kunft zu führen, mit vielen Ideen und 
Aktivitäten zu bereichern und neue 
Mitglieder/-innen in unseren Reihen 
begrüßen zu können – dies alles war 
Thema einer Klausurtagung unseres Re-
gimentsvorstandes im Herbst 2020 und 
führte zu dem Gedanken, eine Frauen-
kompanie zu gründen. 
 
Schnell wurde diese Idee aufgegriffen 
und in die Tat umgesetzt – die 3. Kom-
panie als reine Frauenkompanie wurde 
am 01.11.2020 aus der Taufe gehoben. 
Unsere Gründungsgedanken waren u.a. 
Frauen anzusprechen, die Lust auf Ver-
einsleben und gemeinsame Aktivitäten 
haben, ohne zwingend den „Grünrock“ 
tragen zu müssen. Frei nach unserem 
Motto: 
„alles kann, nichts muss“.

 
Geselliges Beisammensein, Reden und 
füreinander da zu sein, gemeinsame 
Reisen, Besichtigungen, Buchvorstellun-
gen, Führungen und sicher auch Veran-
staltungen „typisch Frau“ sollen in 
Zukunft das Vereinsleben unserer 3. 
Kompanie prägen. So wurde zum Bei-
spiel am 29.10.2021 die Maschinen-
halle mit einer Führung besichtigt und 
anschließend im Beisenbusch gegessen.  
Selbstverständlich möchte sich unsere 
3. Kompanie aktiv in das Vereinsleben 
unseres Schützenvereins Gladbeck –
Mitte 1652 e.V. einbringen.  
Viele unserer Schützenbrüder und 
Schüt zen schwestern engagieren sich 
durch die Pflege von Brauchtum, sozia-
lem Engagement und der Förderung 
von Zukunftsthemen und tragen damit 
zum lebendigen gesellschaftlichen 
Leben unserer Stadt Gladbeck bei. Und 
zukünftig nun auch vermehrt mit The-
men, die Frauen bewegen. 
 
Wir freuen uns, Teil dieser großen 
Schützenfamilie sein zu dürfen! 
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Trotz Coronaeinschränkungen hat sich 
der Kompanievorstand zusammenge-
funden und bereits neue Schützen-
schwestern von unseren Gedanken 
begeistern können. 
 
Unser Foto, das coronabedingt einzeln 
aufgenommen und später von Eva 
Schmidt aufwendig montiert wurde, 
zeigt Christina Steinzen (Kompaniefüh-
rerin), Waltraud Struff (Stellv. Kompa-
nieführerin und Schiesssportleitung), 
Barbara Scholten (Geschäftsführerin), 
Gabi Ostendorf (Kassiererin), Petra 
Schmidt (Stellv. Kassiererin), Patricia 
Grote (Schriftführerin, Schiesssportlei-
tung). 
Reihenfolge im Foto: Gabi, Babs, Petra, 
Walli, Pati, Tina 
 
An jedem dritten Mittwoch im Monat 
findet unser Kompanieabend ab 19 Uhr 
im Schiesskeller an der Regenbogen-
schule (Bülser Str. 54) statt. Und dieser 
Termin ist immer ein schöner Anlass für 
ein geselliges Miteinander oder auch 
das Schießen zu probieren.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haben wir Euer Interesse geweckt? 
Kommt doch einfach mittwochs vorbei. 
Habt Ihr Fragen? Meldet Euch bitte bei 
Tina Steinzen per WhatsApp oder Anruf 
unter 
0151-51152227 oder per Email  
c.steinzen@gmx.de.  
Oder quatscht uns einfach an ;-) 
 
WIR FREUEN UNS AUF EUCH !!!! 
 
Christina Steinzen 
Kompanieführerin 
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4. Kompanie

Die 4. Kompanie, seit langem die mit-
gliederstärkste Kompanie, ist nicht nur 
die “junge” Kompanie, in der sich der 
Nachwuchs wohlfühlt - unsere Mitglie-
der sind zwischen 1 und 84 Jahre jung! 

Lothar Kinner, ältestes Mitglied der 4.               

Heinz Hugo van Beusekom, dienstältes-
tes Mitglied der 4.  
 
Auch haben wir mit unserer ehemaligen 
Majestät Heinz Hugo van Beusekom 
eins der langjährigsten Vereinsmitglie-
der mit nun über 60 Jahren Mitglied-
schaft im Schützenverein Gladbeck 
Mitte 1652 e.V. in unseren Reihen. 

Die 4. Kompanie ist nicht nur dem 
Schießsport verbunden, was unsere 
Mitglieder immer wieder auf verschie-
densten Wettbewerben auf Vereins-, 
Stadt-, Kreis- und Bezirksebene unter 
Beweis stellen, sondern auch für Tradi-
tionspflege und Familienfreundlichkeit 
bekannt. 
 
So treffen wir uns nicht nur zu regelmä-
ßigen Schießabenden auf dem überaus 
modernen Schießstand des Vereins, wir 
laden auch unsere Familien und 
Freunde zu unserem Schützenleben ein. 
So freuen wir uns immer, den Wonne-
monat Mai mit unserem Maigang zu 
begrüßen, begleitet von unseren 
Frauen, Kindern und Vierbeinern und 
zusammen feiern wir sehr gerne Som-
mer- und Herbstfeste.  
 
Wie bunt und vielfältig unsere Kompa-
nie ist sieht man auch daran, dass wir 
uns immer sehr gerne beim Rosenhüge-
ler-Schubkarren-Umzug beteiligen und 
für alle Bürger der Stadt einen buntge-
schmückten Maibaum in der Innenstadt 
aufstellen.  
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Auch am Volkstrauertag finden wir uns 
zum Schweigemarsch am Ehrenmal ein 
und machen uns unsere Herkunft be-
wusst. 
 
In den beiden letzten Jahren war, wie 
fast überall, unser Vereinsleben auf ein 
Wesentliches beschränkt. 

Aber laut Volksmund folgt auf dunkle 
Zeiten immer wieder Sonnenschein und 
so werden wir bald wieder gemeinsam 
Karneval feiern, den Frühling begrüßen, 
den Sommer und den Herbst feiern. 
 
Und ganz bestimmt werden wir bald 
wieder ein tolles Schützenfest feiern.  
 
Daher bedanken wir uns beim amtie-
renden Königspaar Thorsten I. und 
Petra II., aus den Reihen unserer 4. 
Kompanie, von ganzem Herzen für nun 
fünf tolle Jahre unter Eurer Regent-
schaft. 
 
Den Königsanwärtern wünschen wir 
eine ruhige Hand und gutes Gelingen 
bis zum letzten Schuss. 
 
Allen Schützen und Gladbecker Bürgern 
wünschen wir ein schönes Schützenfest 
2022. 
 
Gut Schuss  
Carsten Lowitz 
Kompanieführer 
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5. Kompanie

Sehr geehrte Bürger der Stadt  
Gladbeck 
 
Es ist wieder soweit - der Schützenver-
ein Gladbeck-Mitte 1652 e.V. feiert sein 
Schützenfest. Die kleinste Kompanie 
des Regiments freut sich, dass dieses 
Fest durchgeführt wird und die Tradi-
tion des Schützenfests mit unseren 
Schützen, den Brudervereinen und 
Gladbecks Bürgern in einem würdigen 
Rahmen vor dem Gladbecker Rathaus 
gefeiert werden darf. 
Durch das Corona-Virus mussten auch 
wir auf viele Aktivitäten auf dem haus-
eigenen Schießstand in der Regenbo-
genschule verzichten. 
Der Neujahrs empfang, die Karnevals-
feier, das Ostereier- und Tageskönig-
schießen, das Oktoberfest und die über 
Jahre zur Tradition gewordene Weih-
nachtfeier mussten wir schweren Her-
zens absagen. 

 
Tief getroffen hat uns der viel zu frühe 
Tod unseres Kompaniechefs Werner Mi-
chalski. Ebenso verstarb unser ehemali-
ger Jugendleiter des Regimentes, 
Michael Wetzl. 
Dennoch hoffen wir, dass es „bergauf“ 
geht.  
Wir blicken optimistisch in die Zukunft, 
hoffen auf ein baldiges geregeltes Leben 
und auf gesellige Abende in unserem 
schönen Schießkeller. 
 
 

 
In diesem Sinne: Gut Schuss 
 
 
Ralf Behr 
Kompaniechef   
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Bericht der Jugendabteilung

 
 
Die Jugendabteilung im Schützenverein 
Gladbeck-Mitte 1652 e. V. ist durch die 
Corona-Pandemie hart getroffen wor-
den. Die Anzahl unserer aktiven Sport-
schützen ist von 15 auf 5 gesunken, da 
größtenteils während der Pandemie das 
Training, Wettkämpfe, sowie andere 
Aktivitäten nicht möglich waren.  
Der Wiederanlauf des Trainings gestal-
tet sich schwieriger als Anfangs erhofft. 
Schüler und Jugendlichen haben nicht 
nur Spaß am Training, welches jeden 
Dienstag (außerhalb der Ferien) von 
18.00 – 20.00 Uhr auf dem Schießstand 
unseres Vereins in der Regenbogen-
schule, Bülser Straße 54, Gladbeck 
stattfindet, sondern auch am freundli-
chen Miteinander. So gibt es hin- und 

wieder mal zur Motivation eine Pizza 
o.ä. am Trainingsabend. 
Einmal im Jahr unternimmt die Jugend-
abteilung einen Ausflug zum Bowling, 
Kino etc. 
Ziel der nächsten Jahre ist es, die Ju-
gendabteilung zu stärken und weitere 
Schüler und Jugendliche für den Schieß-
sport zu begeistern. Je mehr Teilnehmer 
es gibt, umso mehr kann man in dieser 
Gruppe unternehmen und sich bei 
Wettkämpfen gegenüber anderen Ver-
einen behaupten.  
Das Jugendtraining ist für alle im Alter 
von 10 bis 18 Jahren gedacht. Kinder 
(10 bis 12 Jahre alt) können sich bereits 
an einem modernen Lasergewehr pro-
bieren. 
Kommt einfach vorbei und probiert es 
aus! 

Jugendleiter Holger Baudach





Schützenverein Gladbeck-Mitte 1652 e.V.

39

Liebe Schützenbrüder, 
liebe Schützenschwestern, 
 
seit dem letzten Schützenfest im Jahre 
2017 hat sich in unserem Schießkeller 
viel getan. 
 
Eine elektronische Schießanlage haben 
wir uns Im Januar 2018 zugelegt. Den 
ersten Schuss auf der neuen Anlage 
durfte unser ehemaliger Bürgermeister 
und Vereinsmitglied Ulrich Roland aus-
führen. Mit dieser Anlage waren wir in 
Gladbeck die Vorreiter für die anderen 
Vereine, die noch eine manuelle Anlage 
haben. Unsere aktiven Schützen erzie-
len mit viel Spaß und Leidenschaft her-
vorragende Ergebnisse, die sich auch 
auf den ausgetragenen Wettkämpfen 
gut sehen lassen können. Der größte Er-
folg unserer Bezirksmannschaft im Jahre 
2018 war ein herausragender 1. Platz 
bei der Bezirksmeisterschaft. 
 
Im gleichen Jahr haben wir einen wei-
teren Raum in unserem Schießkeller 
dazu bekommen. Viele fleißige Helfer 
haben in ihrer Freizeit dazu beigetragen, 
dass aus dem unscheinbaren Raum für 
unsere Schützen und auch für unsere 
Gastvereine ein Umkleideraum ent-
stand. 
 
2018, 2019 und 2021 haben 2 unserer 
besten Schützen an der Deutschen 
Meisterschaft in Dortmund teilgenom-
men. Sie wurden von vielen Schützen 
begleitet und lautstark unterstützt.   
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Unser amtierendes Königspaar Thorsten 
I. und Petra II. ließen es sich nicht neh-
men das spannungsreiche Schießen live 
zu verfolgen. 
 
2020 war durch Corona der Schießkeller 
lange Zeit dicht. Es fanden keine Wett-
bewerbe statt und unsere fleißigen 
Schützen mussten eine Zwangspause 
einlegen. 
 
Die Zeit haben wir dann dazu genutzt, 
den Schießkeller weiter zu modernisie-
ren. Im Rahmen des Förderprogrammes 
„Moderne Sportstätten“ des Landes 
NRW bekamen wir die dazugehörigen 
Gelder. Der Auswerteraum wurde kom-
plett erneuert. Der Umkleideraum 
bekam neue Spinde für die aktiven 
Schützen. Neue Tische und Stühle, die 
Barhocker, alles farblich aufeinander ab-
gestimmt. Neue Leuchten sorgen für 
das stimmungsvolle Ambiente. Für fri-
sche Luft auf dem Schießstand wurde 
eine neue Lüftungsanlage montiert. Ein 
neuer Bildschirm, um das Schießen mit 
zu verfolgen, wurde angebracht. Ein 
schöner moderner Raum, der keine 
Wünsche offenlässt! 
Seit Juni 2021 ist der Schießkeller wie-
der für alle Schützen geöffnet.

Schießsportleiter





Es wird fleißig geschossen, um für die 
anstehenden Wettkämpfe in 2022 gut 
gerüstet zu sein. Wir haben viele gute 
Schützen und einige neue Talente, mit 
denen wir wieder Mannschaften auf-
stellen können um Gladbeck-Mitte gut 
präsentieren zu können.  

Gut Schuss 
 
Günter Gräfling 
Regimentsschießoffizier 
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Chronik 
des Schützenvereines Gladbeck-Mitte 1652 e.V.

Zum 16. Mal nach dem 2. Weltkrieg 
rüstete der älteste Verein im Vest Reck-
linghausen zu einem Schützenfest. In 
der Festzeitschrift zum „300jährigen“ 
des Schuẗzenvereins Gladbeck-Mitte im 
Juni 1953 hat der Protektor dieses 
Schützenfestes, Herr Oberstudiendirek-
tor i. R. Dr. Ludwig Bette, eine Chronik 
des Vereins veröffentlicht. Die wichtigs-
ten und für die Geschichte unseres Ver-
eins bedeutendsten Ausführungen des 
bekannten Gladbecker Heimatforschers 
sollen daher auszugsweise wiedergege-
ben werden. 
 
Über das Bestehen einer Schützengilde 
in Gladbeck unterrichtet uns zuerst die 
altehrwu ̈rdige ku ̈nstlerisch wertvolle 
Schützenkette aus dem Jahre 1652. Ob 
sie erst in dem vorgenannten Jahre 
gegründet worden ist oder ob sie noch 
weiter in die Vergangenheit zuru ̈ck- 
reicht, lässt sich nicht sagen, da weitere 
Nachrichten fehlen. 
 
In den Landgemeinden des Vestes wer-
den sich erst in und nach dem Dreißig-
jährigen Kriege Schützengilden gebildet 
haben, nachdem sich während der lan-
gen, schweren Heimsuchungen ihre 
Notwendigkeit als unbestreitbar erwie-
sen hatte. Für Gladbeck steht aber als 
sicher fest, dass 1652 eine Schu ̈tzen-
gilde mit St. Lambertus als Patron be-
standen hat. Eine zweite wichtige 
Überlieferung stammt aus dem Jahre 
1765: An der alten Königskette von 
1652 hängen zwei wohlgeformte, kar-
tuschenähnliche, gleich große Ge-

denkmünzen mit der Aufschrift: Johan-
nes Berndadus Vöing Amtsfu ̈hrer, fieri 
fecit 1765. Vöing hat also beim 
Schützenfest des Jahres 1765 das Kö-
nigsamt bekleidet. 
 
Nach dem Schützenfest vom Jahre 1765 
schweigen die Quellen wieder fu ̈r lange 
Zeit. Man darf annehmen, dass in der 
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, die 
reich angefüllt war mit Kriegen, Hun-
gersnöten und anderen Beschwernis-
sen, die Schützenfeste häufig, vielleicht 
mehrere Jahre hindurch, ausgefallen 
sind. Bei dem Schützenfest im Jahre 
1805 tat den Königsschuss der Höfner 
Johann Theodor Nessel gen. Wehling 
vom Hofe Wehling in Gladbeck-Elling-
horst.  
 
Im Jahre 1815 kam das Vest Reckling-
hausen an das Königreich Preußen. Eine 
Zeit längeren Friedens brach an und die 
wirtschaftlichen Verhältnisse begannen 
sich allmählich zu bessern. Infolge des-
sen lebte auch das Schützenwesen wie-
der auf, und in vielen Orten der engeren 
Heimat treten Schützenvereine ins 
Leben. Nach zuverlässigen mündlichen 
Angaben älterer, jetzt verstorbener 
Mitbur̈ger, haben in Gladbeck 1836 und 
1840 Schu ̈tzenfeste stattgefunden. 
1845 wurde ebenfalls dem neuen 
Schützenkönig, dessen Name im Proto-
kollbuch nicht genannt wird, die u ̈bli-
che Prämie von 5 Talern vom 
Gemeinderat bewilligt. Während der 
Hungerjahre 1846/47, der Revolutions-
jahre 1848/49 und in den anschließen-
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den Jahren scheinen die Schu ̈tzenfeste 
ausgefallen zu sein. Auch in den Fünfzi-
ger Jahren scheint kein allgemeines 
Schützenfest zustande gekommen zu 
sein. Jedenfalls entschloss sich der Jung-
gesellenverein im Jahre 1858, ein eige-
nes Schützenfest zu veranstalten. König 
wurde der Wegearbeiter Johann 
Düsing, später Polizist in Horst. Ein all-
gemeines Schuẗzenfest kam, soweit sich 
nach schriftlichen und mu ̈ndlichen 
Quellen feststellen lässt, erst im Jahre 
1865 wieder zustande.  
 
19 Jahre gingen dahin, bis im Mai 1884 
ein kleiner Kreis von Bürgern im Gast-
haus Franz-Schulte-Rebbelmund, gen. 
van Ahlen, am Kirchplatz zusammen-
kam und die Veranstaltung eines allge-
meinen Schützenfestes beschloss. Nach 
zehnjähriger Pause erlebte Gladbeck 
vom 15. - 17. September 1884 wieder 
ein großes Schützenfest. Die Königs- 
würde errang der Bauunternehmer Carl 
Braunsteiner, der sich Agnes Rebbel-
mund als Königin erkor. Acht Jahre spä-
ter (1902) beging Gladbeck das nächste 
Schützenfest, bei dem Heinrich Vaerst 
den Königsschuss tat. Königin wurde 
Frau Bergermann. 
 
34 Jahre flossen dahin, ehe in Gladbeck 
wieder ein allgemeines Schuẗzenfest ge-
feiert wurde. Während dieser Zeit ent-
standen aber in den Außenbezirken, 
den Bauernschaften, eigene Gilden, die 
sich vorzüglich entwickelten und erfolg-
reiche Arbeit leisteten. 1898 wurde der 

Schützenverein Rentfort gegründet; ihm 
folgte am 1. Juli 1912 der Bürger- 
schützenverein „Hubertus“ Zweckel, am 
15. Oktober 1930 der Bürgerschützen-
verein „Wilhelm Tell“ in Butendorf. Die 
vier Gilden schlossen sich 1929 zu einer 
Interessengemeinschaft zusammen, die 
fruchtbare Arbeit geleistet hat. 
 
Das blühende Leben und das wertvolle 
Wirken der Schützenvereine in den Au-
ßenbezirken ließen um die Wende des 
Jahres 1935/36 in Gladbeck-Mitte den 
Wunsch laut werden, in Anknüpfung an 
die vor 34 Jahren abgerissene Alt-Glad-
becker Schu ̈tzentradition wieder eine 
Schützengesellschaft ins Leben zu rufen 
und durch ein großes, allgemeines 
Volksfest auf- und auszubauen. 
 
Das viertägige Fest im Jahre 1936 war 
ein leuchtendes Beispiel starker Volks-
verbundenheit, ein beglückendes Be-
kenntnis zu urwu ̈chsigem Brauchtum, 
zu tiefer Heimat- und Vaterlandsliebe. 
Am Nachmittag hatte ein heiteres Kin-
derschützenfest den Söhnen und Töch-
tern der Mitglieder und den Waisen- 
kindern beider Konfessionen herzliche 
Freude bereitet. 
 
Nach dem Zusammenbruch unseres 
Volkes und Vaterlandes im Mai 1945 
mit all seiner Verwirrung gingen vier 
Jahre dahin, ohne dass man an eine 
Wiederbelebung der Schu ̈tzengilde 
dachte und ihre Neubildung versuchte. 
Zunächst gab es wichtigere und not-
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So wurde damals gefeiert!
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wendigere Aufgaben zu meistern. Und 
doch hielt man es fu ̈r wünschenswert, 
ja nötig, auch jene Kräfte und Hilfen 
wieder zu mobilisieren und einzusetzen, 
die schon seit Jahrhunderten um die so-
ziale und nationale Gesundung, die sitt-
liche Kräftigung und wirtschaftliche 
Schaffensfreude aller Volksschichten 
sich ernstlich und verdienstvoll bemüht 
hatten: die Schützenvereine. 
 
Anfang Januar 1949 lud Major Wilhelm 
Bette bekannte und arbeitsfreudige Ka-
meraden zu einer Vorbesprechung im 
Gasthof van Suntum ein. Dort beschloss 
man einmütig und begeistert, baldmög-
lichst die nötigen Vorbereitungen zum 
Wiederaufbau des Schu ̈tzenvereins 
Gladbeck-Mitte aufzunehmen. Dasselbe 

geschah in einer Sitzung der Interessen-
gemeinschaft unter Leitung des Gene-
rals Heinrich Jockenhöfer am 5. Juli 
1949. Schon am 24. Juli wurde die 
Neugründung der 4. Kompanie durch-
geführt; bald folgten auch die anderen 
Kompanien. 
 
In den anschließenden Monaten wur-
den die Auf- und Ausbauarbeiten kräf-
tig weitergetrieben. Von besonderer 
organisatorischer Bedeutung war die 
von W. Bette geleitete Versammlung 
der Vorstände der einzelnen Kompa-
nien am 19. Februar 1952. Dort wurden 
die Mitglieder des Hauptvorstandes ge-
wählt; 1. Vorsitzender Wilhelm Braun-
steiner, 2. Vorsitzender Dr. Hermann 
Küster, Regimentsadjutant Wilhelm 
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Bette, 1. Geschäftsfu ̈hrer Heinrich 
Schwarte, 2. Heinz Kirschbaum, 3. Josef 
Zurhausen, 4. Eugen Frinken, 5. Heinz 
Hagemann. 1. Kassierer wurde Bernhard 
Rebbelmund, 2. Wilhelm Ru ̈berg. Fu ̈r 
die Offizierskasse wurde gewählt: Karl 
van Suntum als 1., Bernhard Tenbrink 
als 2., Anton Borghoff als 3. Kassierer. 
Dem Hauptvorstand gehörten auch die 
Hauptleute der einzelnen Kompanien 
an. 
Am 17. Oktober 1952 beschloss der 
Vorstand des Schu ̈tzenvereins Glad-
beck-Mitte die Feier des 300-jährigen 
Jubiläums vom 27. bis 30. Juni 1953 
großzu ̈gig zu begehen. Im Anfang des 
Jahres 1953 wurden einige Änderungen 
im Vorstand und im Stab des Vereins 
nötig. Nach dem Tod seiner Gattin, am 
26. Februar 1953, sah sich Oberst 
Braunsteiner veranlasst, sein Amt als 
Vorsitzender niederzulegen. Er wurde 
wegen seiner großen Verdienste um das 
Schützenwesen seiner Vaterstadt zum 
Ehrenoberst ernannt.  

Das Amt des ersten Vorsitzenden und 
das Amt des Obersten und Regiments-
kommandeurs u ̈bernahm Dr. Hermann 

Kus̈ter, dessen Vorfahren schon seit vie-
len Jahrzehnten zu den tatkräftigsten 
Förderern der Gladbecker Schützensa-
che gehört haben. 
 
Der Protektor des Jubelfestes 1953 
endet seine Darstellung der geschicht-
lichen Entwicklung des Schuẗzenvereins 
mit einem Hinblick auf das unmittelbar 
bevorstehende Fest: „Nun steht nach 
Überwindung großer Schwierigkeiten 
und mühevoller Arbeiten das Schuẗzen-
regiment Gladbeck-Mitte im zivilen wie 
im militärischen Sektor fertig und wohl-
gerüstet dar, so dass man einem hoch-
stehenden und glanzvollen Jubelfeste 
mit sicherer Ruhe entgegensehen kann. 
Die Bevölkerung unserer Stadt hat die 
bisherigen Bemühungen des Vereins mit 

Titelbild Festschrift 
aus dem Jahre 1953

Schützenfest 1953 
Ehrenoberst Braunsteiner  

(sitzend im Auto)
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wachsendem Interesse begleitet, den 
Neu- und Aufbau wohlwollend und tat-
kräftig unterstützt und alle Fortschritte 
begeistert miterlebt und gefördert. Ein 
herzliches Willkommen gilt allen Gästen 
von nah und fern, ein kräftiges „Gut 
Schuss allen Kameraden und Freun-
den!” 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Das erste Schützenfest nach dem Krieg 
wurde dann in der Tat ein „glanzvolles 
Jubelfest“. Nachdem am Freitag und 
Samstag im Festzelt an der Goethe-
straße bereits die Wogen der Begeiste-
rung hochgeschlagen waren, erfolgte 

am Sonntag nach dem Gottesdienst in 
den beiden Hauptkirchen und dem 
Frühschoppen nachmittags ein großer 
Umzug durch die Straßen der Stadt. Die 
Beteiligung der Brudervereine und die 
begeisterte Teilnahme der Gladbecker 
Bevölkerung u ̈bertrafen alle Erwartun-
gen. Die Königin des Jahres 1936 – Frau 
Maria Ullrich – nahm die Huldigungen 
des Schützenvolkes an der Seite des Vi-
zekönigs Karl van Suntum – Hermann I.  
(Rektor Berkel) war schon 1939 gefallen 
– entgegen. Am Montag fieberte dann 
alles dem Königsschießen entgegen. 
Wer würde der erste König nach dem 
Krieg werden? Nach heißem Ringen um 
die begehrte Würde entschied schließ-
lich ein alter und verdienter Mitstreiter 
unseres Vereins durch einen gezielten  

 
 
Schuss den Kampf: Hauptmann Bern-
hard Tenbrink von der 1. Kompanie 
wurde Gladbecks „Jubelkönig“. Zur Kö-
nigin erwählte er sich die Gattin des Re-
gimentschefs, Frau Ellen Küster. Es war 
eine von Traditionsbewusstsein und 
Dank an Gott getragene Zeremonie, als 
der Protektor Dr. Ludwig Bette im Fest-

1953 - 1957  Bernhard I. (Tenbrink) 
 und Ellen I. (Küster), 1. Kompanie

Schützenfest 1953 
Pfarrer Heiermann beim Ehrenschuss 

Schützenfest 1953 
Ausrichten der Vogelstange 

mit Dr. van Beusekom
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zelt Bernhard I. und Ellen I. zum neuen 
Königspaar proklamierte. Der Königs-
ball am Abend war der glanzvolle Ab-
schluss der offiziellen Feier des Jubel- 
festes. Es wurden bei den einzelnen 
Kompanien auch manche Nachfeier ge-
startet.  
Von nun an wurde wieder regelmäßig 
alle 4 Jahre ein Schützenfest gefeiert. 
1957 hatte man eine besondere Attrak-
tion für die Gladbecker Bevölkerung be-
reit: Der Musikzug Münster der in- 
zwischen wieder begründeten Bundes-
wehr unter Hauptmann Stahl umrahmte 
das Fest mit Marschmusik. Dass die Sol-
daten der Bundeswehr auch eine flotte 
Tanzmusik spielen konnten, bewies die 
Stimmung im Festzelt an allen 3 Aben-
den. Mit Kranzniederlegung und Eröff-
nungsabend ging es am 29. Juni los. Am 
folgenden Tag war dann der große 

Umzug durch die festlich geschmückte 
Stadt, bei dem sich Bernhard I. und 
Ellen I. vom Schuẗzenvolk verabschiede-
ten. Am 1. Juli – Montagmorgen – war 
dann auf dem Jahnplatz alles geru ̈stet 
für das Königsschießen. Um 13.32 Uhr 
holte bei brütender Hitze der unverges-
sene Karl von Suntum den Vogel von 
der Stange und wurde dann von einer 
begeisterten Menge ins Festzelt getra-
gen. Zur Königin erwählte er sich Frau 
Luise Meiners. Nachdem unter dem 
Jubel des Schuẗzenvolkes die Proklama-
tion durch Oberst Dr. Küster vorgenom-
men war, ergriff noch einmal der Nestor 
des Gladbecker Schützenvereins, Dr. 
Ludwig Bette, das Wort und wünschte 
Karl I. und Luise I. eine glu ̈ck- 
liche Regierungszeit. Der Krönungsball 
am Abend wird allen, die ihn miterleb-
ten, in ewiger Erinnerung bleiben.  

1957 - 1961  Karl I. (van Sutum) und Luise I. (Meiners), 4. Kompanie
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1961 wurde dann wieder ein Schützen-
fest vom 1. bis 4. Juli gefeiert. Der Fest-
platz war an der Horster Straße, 
wiederum spielte die Bundeswehr, dies-
mal das Musikkorps aus Du ̈sseldorf 
unter Hauptmann Uhlemann. Der Fest-
zug am Sonntag, 2. Juli, gab dem schei-
denden Königspaar Karl II. und Luise I. 
Gelegenheit, sich beim Schützenvolk fur̈ 
die vierjährige Treue zu bedanken. Am 
anderen Tage wurde dann der „Vogel 
gerichtet“. Nach spannendem Kampf 
konnte Stabsarzt Dr. Franz Gosepath von 
der 2. Kompanie um 12.50 Uhr dem 
Vogel den Garaus machen. Der neue 
König Franz I. wählte sich zur Königin 
Frau Hanna Hahne. Im Festzelt herrschte 
eine Bombenstimmung, als Oberst Dr. 
Küster Franz I. und Johanna I. zum 
neuen Königspaar proklamierte. Der Kö-
nigsball wurde auch in diesem Jahr zum 

Höhepunkt des Festes und dauerte bis 
in die frühen Morgenstunden. 
1965 hatten wir das nächste Fest zu fei-
ern. Der Vorstand war zu der Auffas-
sung gekommen, dass im Interesse der 
Bevölkerung das Hauptereignis – das 
Vogelschießen – am Samstag durch -
gefu ̈hrt werden sollte. So begann man 
also schon freitags, 9. Juli, mit dem Er-
öffnungsabend und am darauffolgenden 
Tage wurde der neue König erwartet. 
Unter großer Teilnahme der Gladbecker 
Bürger – die Verlegung des Schießens 
auf Samstag erwies sich als richtig – ging 
man dem Vogel zu Leibe. Dieser zeigte 
sich als sehr widerstandsfähig: Erst um 
15.21 Uhr holte Oberst Dr. Küster mit 
gezieltem Schuss den Rest von der 
Stange. Die Freude beim Schützenvolk 
über den neuen König war groß – hat 
doch gerade Hermann Küster seit Wie-

1961 - 1965  Franz I. (Dr. Gosepath) 
und Hanna I. (Hahne), 2. Kompanie

1965 - 1969  Hermann II. (Dr. Küster) 
und Lisa I. (Zurhausen), 1. Kompanie
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derbegründung des Vereins in 1952 sich 
größte Verdienste um das Schützenwe-
sen erworben. Als Königin erkor er sich 
Frau Lisa Zurhausen. Die neuen Majes-
täten gaben dem Königsball am Abend 
eine glanzvolle Prägung. Die Bundes-
wehrkapelle unter Leitung von Haupt-
mann Domagalla – diesmal wieder aus 
Münster – eroberte sich die Herzen der 
Tanzlustigen im Fluge. Es war ein großes 
Fest. 
 
Satzungsgemäß wird nach dem 
Schützenfest ein neuer Vorstand ge-
wählt. Da der langjährige Vorsitzende, 
Oberst Dr. Küster, nunmehr die Kö-
nigswürde innehat, war diesmal eine 
Wiederwahl nicht möglich. Sein Nach-
folger als Oberst und Regimentschef 
wurde Hauptmann Fritz Bühner – eine 
gute Wahl, wie es die nächsten Jahre 
bewiesen.  
 
Im Jahre 1969 hatte der Schuẗzenverein 
einen Teil des Gladbecker Festpro-
gramms aus Anlass des 50-jährigen 
Stadtjubiläums übernommen. Keine an-
dere Feier wäre geeigneter gewesen, 
eine Gladbecker Festwoche zu begin-
nen, als ein Fest des Vereins unserer 

Stadt mit der ältesten Geschichte. Vom 
6. - 8. Juni wurde auf dem Jahnplatz ge-
feiert. 
 
Das Fest ist allen noch in guter Erinne-
rung. Besonders eindrucksvoll war der 
Umzug am Sonntag. Neben den Bruder-
vereinen waren die freiwillige Feuer-
wehr und viele Musikkapellen dabei. 
Rund 10.000 begeisterte Zuschauer 
säumten die mit Fahnen geschmückten 
Straßen. Am Tage vorher hatte nach 
heißem Ringen Hauptmann Wolfgang 
Merkens von der 1. Kompanie um 
15.01 Uhr den Kampf für sich entschie-
den. Er erwählte zur Königin Anni Klä-
sener. Die Proklamation der neuen 
Majestäten nahm der scheidende König 
und Ehrenoberst unseres Vereins Dr. 
Hermann Küster vor. Er wünschte sei-

1969 - 1973  Wolfgang I. (Merckens) 
und Anni I. (Kläsener), 1. Kompanie

Schützenfest 1969 
Günther Stein und Hugo Meiners
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nem Nachfolger Glück und Erfolg in sei-
ner Regierungszeit. 
 
Das Jahr 1973 war geprägt von dem 
Kampf um die Erhaltung der Selbstän-
digkeit Gladbecks – der Landtag in 
Düsseldorf entschied letztlich gegen 
uns, bis im Jahr 1976 das Landesverfas-
sungsgericht in Münster die „GlaBotKi-
Lösung“ mit dem bekannten Niko- 
lausurteil am 6. Dezember wieder auf-
hob. Wir wurden wieder eine selbstän-
dige Gemeinde. Das Schu ̈tzenfest vom 
25. - 27. Mai 1973 auf dem Sportplatz 
am Nordpark brachte uns neue Majes-
täten – der im Verein äußerst betrieb-
same und beliebte Peter-Heinz 
Hellenbroich, Chef der 5. Kompanie, 
holte nach heißem Kampf den Vogel 
von der Stange und erkor sich Gerti I. 

(Bachert) zur Königin. In ihre Regent-
schaft fiel die „Wiedererlangung der 
Freiheit fu ̈r Gladbeck“. Unvergessen 
bleibt der große Umzug im Dezember 
1976, den der Schützenverein gemein-
sam mit der Stadt organisiert und ge-
staltet hat. Die Stadtmitte war an 
diesem Abend wirklich „aus dem Häus-
chen“. 
 
Das nächste Schützenfest im Jahre 1977 
wurde vom 3. - 5. Juni an der Wilhelm-
straße gefeiert. Diesmal erwies sich der 
Vogel als besonders hartnäckig – erst 
um 15.05 Uhr holte Heinrich Proffe von 
der 1. Kompanie den längst fälligen Rest 
von der Stange. Seine Königin wurde 
Anni II. (Kintrup). Dank der Beliebtheit 
des neuen Königs wurde der Krönungs-
ball ein großes und langandauerndes Er-

1973 - 1977  Peter I. (Hellenbroich) 
und Gerti I. (Bachert), 5. Kompanie

1977 - 1981  Heinrich I. (Proffe) und 
Anni II. (Kintrup), 1. Kompanie
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1981 - 1985  Karl-Robert I. (Bomke) 
und Gudrun I. (Schulte-Pelkum), 

4. Kompanie

1985 - 1989  Alfred I. (Wischermann) 
und Anita I. (Schober), 

5. Kompanie

eignis. Das Jahr 1978 brachte 2 wich-
tige Neuerungen. Auf der Hauptver-
sammlung des Vereins trat Oberst Fritz 
Bühner von seinem Amt als Regiments-
chef und Vorsitzender des Vereins nach 
12 Jahren erfolgreicher Arbeit zuru ̈ck. 
Die Schützenbrüder wählten zu seinem 
Nachfolger am 11. Februar 1978 den 
bisherigen 2. Vorsitzenden Gu ̈nter 
Busch, der die Verdienste von F. Bühner 
in seiner Antrittsrede nochmals 
würdigte. Der neue Oberst nahm ein 
seit langem geplantes und auch drin-
gend erforderliches Projekt zug̈ig in An-
griff. Der Verein brauchte eine den 
juristischen und organisatorischen Ent-
wicklungen angepasste neue Satzung.  
 
G. Busch brachte als Rechtsanwalt und 
Notar die besten Voraussetzungen mit 
und leitete die Kommission mit großem 

Engagement und Fachwissen selbst. Die 
Satzung wurde mit breiter Mehrheit 
verabschiedet. Sie gilt heute noch in 
ihrer Grundstruktur und erfuhr nur ei-
nige zeitgemäße Ergänzungen. 
 
Im Jahre 1981 wurde vom 12. - 14. Juni 
das nächste Schützenfest gefeiert. Dies-
mal war die 4. Kompanie fest entschlos-
sen, nach 24 Jahren wieder den König 
zu stellen. Erfreulich viele Bewerber um 
die Königswürde schossen die Rohre 
heiß – der geu ̈bte Schu ̈tze und Jäger 
Karl-Robert Bomke wurde unsere neue 
Majestät gemeinsam mit seiner Königin 
Gudrun I. (Schulte-Pelkum) – ein äu-
ßerst repräsentatives und erfolgreiches 
Königspaar. Der Krönungsball am 
Abend des 13. Juni 1981 wurde ein 
großes Fest für den Schu ̈tzenverein 
Gladbeck-Mitte. Er wurde vor allem für 
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die 4. Kompanie eine bleibende Erinne-
rung. Die Regentschaft unserer neuen 
Majestäten wurde getru ̈bt durch den 
plötzlichen Tod unseres Oberst Günter 
Busch im Oktober 1984. Satzungsge-
mäß wurde der Verein bis zur nächsten 
Hauptversammlung vom 2. Vorsitzen-
den Wolfgang Merckens kommissarisch 
gefu ̈hrt. Nach den in der Satzung fest-
gelegten Bestimmungen fand das 
nächste Fest 1985 vom 14. – 16. Juni 
auf dem neuen Festplatz an der Horster 
Straße statt. Diesmal verwirklichte Al-
fred Wischermann von der 5. Kompanie 
seinen langgehegten Wunsch und holte 
den Vogel von der Stange. Alfred I. und 
seine Königin Anita I. (Schober) waren 
dem Schu ̈tzenvolk ein populäres und 
gutes Königspaar, das sehr aktiv die Be-
lange des Regiments vertrat. 
 
An der Hauptversammlung des Jahres 
1986 wurde Ex-Majestät Karo Bomke 
am 12. Januar zum neuen Regiments-
chef und Oberst gewählt. Damit war er-
neut ein für die Schützensache äußerst 
engagierter Schu ̈tze zum Vorsitzenden 
bestimmt worden, der mit großem 
Schwung an seine Aufgaben heranging 
und viel zur guten Entwicklung des Re-
giments getan hat. Im Frühjahr 1987 
verstarb im Alter von fast 80 Jahren der 
hochgeachtete Nestor unseres Schu ̈t -
zenvereins Dr. Hermann Ku ̈ster. Er ge-
hörte zu den Wiederbegründern nach 
dem Kriege und wurde, wie schon be-
richtet, sehr bald Vorsitzender. 1965 er-
rang er die Königswürde und wurde im 
folgenden Jahr zum Ehrenoberst er-
nannt. Er war der Schu ̈tzensache stets 
verbunden, er hat für uns viel getan – 
sein Wort galt. 
 

Der nächste König beim Schu ̈tzenfest 
1989 vom 9. – 11. Juni wurde ein akti-
ver Kompaniechef Elmar I. (Surau) von 
der 1. Kompanie. Als er mit seiner Kö-
nigin Maria II. (Schwarte) im Zelt zum 
neuen Königspaar proklamiert wurde, 
war die Freude des Schu ̈tzenvolkes 
übergroß und die Stimmung beim Krö-
nungsball am Abend nicht zu übertref-
fen. Ein – dank der Majestäten – wahres 
Volksfest. 
 
Die Zeit der Regentschaft von Elmar I. 
und Maria II. erfuhr fu ̈r unseren 
Schützenverein einen herben Schick-
salsschlag. Völlig unerwartet starb im 
Jahr 1992 unser Oberst Karl-Robert 
Bomke im Alter von nur 49 Jahren. 
Nach dem Tode von Karo Bomke über-
nahm sein Stellvertreter, Günter Kläse-
ner, kommissarisch das Amt des 

1989 - 1993  Elmar I. (Surau) und 
Maria II. (Schwarte), 1. Kompanie
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Vorsitzenden, um dann in der General-
versammlung 1994 einstimmig zum 
Obersten des Traditionsvereins gewählt 
zu werden.  
 
Der noch amtierende Axel I. (Schober) 
war der erfolgreiche und glückliche Ge-
winner des Wettkampfes beim 
Schützenfest 1993. Zu seiner Königin 
erkor er sich Ursula I. (Wischermann). 
Der Schützenverein Gladbeck-Mitte er-
wies erneut, dass er seine Majestäten zu 
feiern versteht - das sehr gut besuchte 
Zelt beim Krönungsball sah eine Festge-
sellschaft, die bis in die frühen Morgen-
stunden tanzte und feierte. 
Das Schützenfest 1997 – das letzte vor 
der Jahrtausendwende – wurde auf dem 
Festplatz an der Horster Straße gefeiert. 

Neuer König wurde der Kompaniechef 
der 4. Kompanie, Heinz-Hugo I. (van 
Beusekom), der Elisabeth I. (Alt, geb 
Hahne), zu seiner Königin erkor. Einma-
lig wurde die Regentschaft wegen des 
350-jährigen Jubiläums in 2002 um ein 
Jahr verlängert. In der Zeit ihrer Regent-
schaft haben sie gemeinsam mit Oberst 
Günter Kläsener maßgeblich zum Bau 
des neuen Schießstandes beigetragen, 
der im Januar 2001 eingeweiht wurde. 
Das Jubiläumsschützenfest zum 350-
jährigen Bestehen wurde ein großartiges 
Fest! Erstmalig in der Geschichte Glad-
becks stand das Festzelt vor dem Rat-
haus, im Herzen der Stadt! Dies wurde 
von der Bevölkerung, ob Schütze oder 
nicht, begeistert aufgenommen.  
 

1993 - 1997   
Axel I. (Schober) und 

Ursel I. (Wischermann), 5. Kompanie

1997 - 2002   
Heinz-Hugo I. (van Beusekom) und 

Elisabeth I. (Alt), 4. Kompanie
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Nach hartem Wettkampf gegen starke 
Gegner holte Oberst Günter I. (Kläse-
ner) den letzten Rest von der Stange 
und erwählte Doris I. (Jost) zu seiner 
Königin. 
 
Am Montag fand dann nach mehr als 
100 Jahren Abstinenz das von Heinz- 
Hugo I. initiierte „Stadtschu ̈tzenfest“ 
statt. Alle Schützenkönige der Glad- 
becker Vereine nahmen unter großem 
Beifall der Bevölkerung daran teil.  
 
Erster Stadtschützenkönig wurde Man-
fred Misia vom SV Wilhelm Tell. 
 

Während der abgespeckten 3-jährigen 
Regentschaft haben sich Gu ̈nter I. mit 
Doris I. sehr um alle Kompanien 
gekum̈mert und das Vereinsleben berei-
chert. 
 
In der Jahreshauptversammlung 2003 
wurde, da Oberst Gu ̈nter Kläsener nun-
mehr unser König war, Oberstleutnant 
Günther Stein zum neuen Oberst ge-
wählt. 
 
Das Königsschießen beim Schützenfest 
2005 war wieder geprägt von großer 
Spannung. Wer wur̈de es diesmal schaf-
fen? Glu ̈cklicher Sieger war Theo Mar-
nette, Mitglied der 1. + 4. Kompanie. 
Theo I. nahm sich Andrea I. (Tauschlag) 
aus dem fernen Zweckel zur Königin! 
Beim Fest wurde viel getanzt, getrun-
ken, gelacht, jedermann hatte Spaß und 
mittendrin immer unser Königspaar! 
 

2002 - 2005  Günter I. (Kläsener)  
und Doris I. (Jost), 1. Kompanie

Proklamation des Stadtschützenkönigs 
und der -königin
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Der große Zapfenstreich, der im Festzelt 
von unserer Kapelle unter Mitwirkung 
der Feuerwehr gespielt wurde, war er-
neut ein ergreifender, würdiger Ab-
schluss unseres Festes! 
 
Auf der Jahreshauptversammlung 2006 
trat Oberst Gu ̈nther Stein aus gesund-
heitlichen Gründen von seinem Amt 
zurück. Zum neuen Vereinsvorsitzenden 
und Oberst wurde die Ex-Majestät 
Heinz-Hugo van Beusekom gewählt. In 
der Versammlung 2007 wurde die Ex-
Majestät und Ex-Vorsitzender Gu ̈nter 
Kläsener zum „Ehrenoberst“, sowie 
Oberst Günther Stein zum Ehrenmit-
glied ernannt. Beide erhielten die Aus-
zeichnung für ihre langjährige, 
arbeitsreiche Tätigkeit im Vereinsvor-
stand und wegen ihrer Verdienste um 
das Schützenwesen. 
 
Das Königspaar Theo I. und Andrea I. 
begeisterten bei allen Gelegenheiten 
das Schu ̈tzenvolk. Sie trugen dazu bei, 

dass das Vereinsleben blühte. 
 
Die jeweiligen Jahreshauptversammlun-
gen 2008 bis 2012 hätten das Motto 
haben können: „Siege müssen gefeiert 
werden!“ 
Bei den Kreismeisterschaften 2008 be-
legten die A-Senioren-Mannschaft, die 
Herren-Mannschaft und die Mannschaf-
ten der Juniorinnen und Junioren je-
weils den ersten Platz. Zudem wurde 
Jessica Kmiec Kreismeisterin bei den 
Schülerinnen. 
 
Und 2009 war die herausragende Bot-
schaft: Unsere Herren-Mannschaft er-
zielte in der Kreisliga die Meisterschaft 
und besiegelte damit den Aufstieg in 
die Bezirksliga! 
Hervorragend auch wieder die Leistun-
gen von Jessica Kmiec, die in der Schü-
lerinnen-Klasse erneut Kreismeisterin 
wie auch Bezirksmeisterin wurde. 
 
Im April 2008 fand die Stadtmeister-
schaft im Sportschießen statt; Ausrich-
ter war der Schützenverein 
Gladbeck-Mitte 1652 e.V. Der Wett-
kampf für Luftgewehr und Luftpistole 
fand auf der vereinseigenen Schieß-
sportanlage statt. 
Herausragend im Luftgewehrschießen 
waren von der 1. Kompanie das Ehepaar 
Margret und Klaus Gerigk und deren 
Sohn Patrik, die alle drei in ihren Diszip-
linen den Stadtmeistertitel errangen. 
 
Und endlich war es wieder so weit: 
Schützenfest in Gladbeck-Mitte vom 
26. - 28. Juni 2009 im Festzelt auf dem 
Rathausvorplatz! 
Am Freitag erfolgte zunächst die Kranz-

2005 - 2009 Theo I. (Marnette) und 
Andrea I. (Tauschlag), 1. + 4. Kompanie
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niederlegung und Totenehrung am Eh-
renmal. Danach marschierten die Schüt-
zen unter musikalischer Begleitung zum 
Festzelt. Nach der Eröffnung des Schüt-
zenfestes spielte dann die überregional 
bekannte Jessica Band, die besonders 
die Jugendlichen und jung gebliebenen 
Gäste begeisterte. 
Am Samstag dann das Highlight: „Was 
für ein Vogelschießen anno 2009!“ 
schrieb die WAZ. Die vielumjubelte 
Entscheidung, auf die alle Schützen mit 
den zahlreich erschienenen Gästen war-
teten, fiel um 15.05 Uhr. „Schwalve“ 
lässt die 4. Kompanie jubeln!“, war die 
Überschrift im Stadtspiegel. Mit dem 
33. Schuss „Königsanwärter-Munition“ 
hol te Jörg Schwalvenberg den kümmer-
lichen Rest des Königsvogels von der 
Stange. Unser neuer König erkor zu sei-
ner Mitregentin Barbara I. (Nagel). Als 
Adjutant des Regentenpaares wurde 
Oliver „Olek“ Zilch ernannt. Der Jubel 
und die freudige Stimmung aller Schüt-
zen bei der Proklamation wurden bei 
dem Krönungsball am Abend noch ge-
toppt! 
Der Sonntag stand ganz im Zeichen des 
Festumzuges unter Teilnahme aller 
Gladbecker Brudervereine mit ihren am-
tierenden Majestäten. 
 
In der Jahreshauptversammlung 2010 
stand die satzungsgemäße Neuwahl des 
Vorstandes an. 
Der Vorsitzende Heinz-Hugo van Beu-
sekom und sein Vertreter Helmut Ost-
hoff wurden in ihren Ämtern bestätigt 
und blieben bis 2014 in diesen Funktio-
nen. 
 
Auch auf mehreren weiteren Vorstands-
positionen gab es keine Veränderungen. 

Als neuer Geschäftsführer wurde Chris-
toph Bomke gewählt – als Nachfolger 
von Stephan Ostendorf. Ebenfalls neu 
im Amt sind Helmut Herber als Leiter 
Schießsport, der das Amt von Klaus Ge-
rigk übernahm, und Michael Weinberg 
als stellvertretender Schriftführer. 
 
Im Juni 2010 feierte Gladbeck wieder 
„GLADBECK TOTAL“ - in diesem Jahr 
mit einem Stadtkönig-Schießen! Nach 
langem und zähem Kampf jubelten be-
sonders die Schützen aus Gladbeck-
Mitte: Elmar I. (Surau) eroberte die 
Würde des Stadtkönigs; zu seiner Köni-
gin wählte er Dorothee I. (Steinzen). 
Das jetzt 3. Stadtkönigspaar wurde von 
Bürgermeister Ulrich Roland inthroni-
siert. 
Zur Hubertusmesse im November 2010 
luden der Hegering Gladbeck und der 
Schützenverein Gladbeck-Mitte (auch 
Regie) in die Propsteikirche St. Lamberti 
ein. Gladbecks ältestes Gotteshaus war 
voll besetzt und erlebte ein wahrlich 
glanzvolles Ereignis. 
 
Bei der Sportlerehrung 2010 im Wasser-
schloss Wittringen erfuhr unser langjäh-
rig-aktives Vereinsmitglied Klaus Gerigk 
eine hohe sportliche Ehrung. 
Für sein hervorragendes Engagement 
um die Förderung des Schießsportes, 
einschließlich der Förderung des Nach-
wuchses, wurde er vom StadtSportVer-
band in der Feierstunde mit der 
Sportplakette in Silber ausgezeichnet. 
 
Zu den Jahreshauptversammlungen 
2011 und 2012 waren erneut schieß-
sportliche Erfolge zu feiern. 
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Bei dem als Mannschaftswertung ange-
setzten Wettkampf „Luftgewehr-Auf-
lage“ im Bezirk Recklinghausen/ 
Gelsenkirchen gelang unseren Sport-
schützen nach sechs Wettkämpfen (bei 
zwei Niederlagen) der Aufstieg in die 
Bezirksliga (2011). 
 
Und in der Versammlung 2012 konnte 
stolz verkündet werden, dass die Luft-
gewehr-Mannschaft „Jugend LG II“ den 
Kreismeistertitel eroberte. 
 
Leider war die Regentschaft unseres Kö-
nigs Jörg I. durch schmerzliche Todes-
fälle verdienter Schützenbrüder wie 

etwa des Obersts Günther Stein betrübt 
und belastet. 
Immer noch unfassbar verstarb unsere 
so junge Königin Barbara I. (Nagel) nach 
kurzer schwerer Krankheit im Oktober 
2012. 
 
Während der Zeit ihrer gemeinsamen 
Regentschaft hatte sich unser Königs-
paar Jörg I. und Barbara I. stets aktiv 
und fördernd in das Vereinsleben einge-
bracht, aber auch intensiv den Kontakt 
zu den Brudervereinen gepflegt. 
 
Im Juni 2013 durften sich die Schützen 
aus Mitte wieder auf ihr Schützenfest 
freuen. Nach umfangreichen Vorberei-
tungen war der Willy-Brandt-Platz vom 
21. - 23.06.2013 zum fünften Mal fest 
in Schützenhand! 
 
Zum Auftakt des Festwochenendes am 
Freitag wurde am Ehrenmal im Wittrin-
ger Wald ein Kranz niedergelegt und 
der Toten gedacht. Von dort mar-
schierte das Regiment gut gelaunt unter 
Marschmusik zum Festplatz vor dem 
Rathaus, wo nach der offiziellen Eröff-
nungsansprache die Band Soundconvoy 
aus der Schützenhochburg Neuss für die 
nächsten Stunden den Ton angab und 
ordentlich einheizte. 
 
Am Samstagmorgen wartete der nagel-
neue mobile Vogelschießstand auf seine 
Premiere und Feuertaufe. Als Gemein-
schaftsprojekt der vier Gladbecker 
Schützenvereine Rentfort 1898, Huber-
tus-Zweckel 1912, Andreas Hofer und 
Gladbeck-Mitte 1652 e.V. wurde eine 
hochmoderne Schießanlage entwickelt, 
die NRW-weit ihres Gleichen sucht. 

2009 - 2013 Jörg I. (Schwalvenberg) 
und Barbara I. (Nagel), 4. Kompanie
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Nicht zuletzt durch eine großzügige 
Spende der Volksbank Ruhr-Mitte 
konnte diese beispiellose Co-Produk-
tion der vier Vereine finanziert und rea-
lisiert werden. 
 
Pünktlich zum Beginn des Vogelschie-
ßens verzogen sich die Regenwolken 
und ein spannender Wettbewerb um 
die Insignien wie Reichsapfel und Zep-
ter sowie schließlich die Königswürde 
entbrannte. Von den vier Königsanwär-
tern hatte letztendlich Sami Kemmuna 
aus der 4. Kompanie das erforderliche 
Quäntchen Glück auf seiner Seite, als 
sein Schuss die Reste des einstmals stol-
zen Vogels von der Vogelstange fegte. 
Die WAZ schrieb treffend: „Zahntechni-
ker Sami Kemmuna zog dem Vogel den 
letzten Zahn“. 
 
Im Festzelt erwählte er - nun als Sami I. 
- Petra I. (Schmidt) zu seiner Schützen-
königin. Zum Adjutanten wurde Marcus 
Naumann ernannt, der dem Königspaar 
in den nächsten vier Jahren stets hilfs-
bereit zur Seite stehen sollte. Auf dem 
Krönungsball präsentierten sich Sami I. 
und Petra I. mit ihrem Hofstaat dem 
Gladbecker Schützenvolk und feierten 
und ließen sich feiern! 
 
Der Sonntag brachte unseren neuen 
Majestäten dann einen ersten Höhe-
punkt ihrer Regentschaft: der feierliche 
Schützenumzug durch die Gladbecker 
Innenstadt, begleitet von den Bruder-
vereinen und deren Regenten und vor-
bei an zahllosen jubelnden Zuschauern 
am Wegesrand. 
 
Das Schützenfest 2013 – wie schnell 

doch so ein schönes, unbeschwertes 
Wochenende vergeht! 

Nachdem unsere neue Regimentsfahne 
pünktlich zum Schützenfest 2013 fertig 
gestellt wurde, folgte im darauffolgen-
den Jahr die feierliche Fahnenweihe. In 
einem würdigen Gottesdienst segnete 
Propst André Müller in seiner Funktion 
als Regimentsdekan das neue, handge-
stickte Schmuckstück. Es begleitet die 
Schützen aus Mitte seitdem zu allen of-
fiziellen und festlichen Anlässen wie 
den Festumzügen der Brudervereine. 
Die alte, mittlerweile arg zerschlissene 
Fahne bekam einen Ehrenplatz im Ver-
einsheim, unserem Schießkeller. 
 
Im Jahr nach dem Schützenfest finden 
turnusgemäß die Vorstandswahlen 
statt, so auch im Jahr 2014. Der bereits 
2010 begonnene Generationswechsel 
in der Vorstandsetage sollte weiter vor-

2013 - 2017 Sami I. (Kemmuna) und 
Petra I. (Schmidt)
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angetrieben werden. Die altgedienten 
Vorsitzenden Heinz-Hugo van Beuse-
kom und Helmut Osthoff machten Platz 
für zwei jüngere, jedoch erfahrene 
Schützen: 
Stephan Ostendorf wurde zum 1. Vor-
sitzenden gewählt und steht Gladbeck-
Mitte somit als Oberst voran. Als 2. 
Vorsitzender bekam Ex-Majestät Jörg 
Schwalvenberg das Vertrauen der Mit-
gliederversammlung. 
Weiterhin bekam die Schießsportabtei-
lung einen neuen, jüngeren Sportleiter 
und Schießoffizier. Sie wird nun von 
Jörg Berus geleitet, der Helmut Herber 
ablöste. 
 
Auch in der Jugendabteilung tat sich in 
den letzten vier Jahren einiges. 
Ausgestattet mit der Jugend-Basis-Li-
zenz vom Westfälischen Schützenbund 
übernahm das Duo Michael Wetzl und 
Holger Baudach die Leitung der Jugend. 
Mit viel Geduld und Engagement küm-
mern sich die beiden nun um den 
Schützennachwuchs, der erfreulicher 
Weise stetig wächst. Mittlerweile kön-
nen ihre Schützlinge die ersten Erfolge 
bei den Vereins- und Stadtmeisterschaf-
ten aufweisen. Als neues Trainingsgerät 
wurde ein Lasergewehr angeschafft, das 
ein munitionsloses Schießen auch für 
unter 12-jährige Jungschützen ermög-
licht. 
 
In sportlicher Hinsicht zeigten vor allem 
unsere Seniorinnen und Senioren in den 
verschiedenen Altersklassen ihre Treff-
sicherheit. Egal ob mit dem Luftgewehr 
oder mit dem Kleinkalibergewehr, an 
ihnen ging auf Stadt- und Kreisebene 
kein Weg vorbei. Immer wieder liefer-

ten u.a. Sabine Stechert, Magret Gerigk, 
aber auch Helmut Herber und Jörg 
Berus erstklassige Leistungen ab und 
wurden mit zahlreichen Titeln belohnt. 
Aber auch unsere Mannschaften zeigten 
sich zielsicher. Neben 2 Kreismeisterti-
teln im Jahr 2015 qualifizierte sich das 
Bezirksliga-Team 46+ für die Finalrunde 
und konnte sich über einen hervorra-
genden 2. Platz freuen. 
 
Aushängeschild eines jeden Schützen-
vereins ist sicherlich immer sein Königs-
paar. So prägten Sami I. (Kemmuna) 
und Petra I. (Schmidt) die letzten vier 
Jahre mit ihrer ganz persönlichen Hand-
schrift. Kein Fest, insbesondere auch die 
der Brudervereine, wurde ausgelassen. 
Überall traf man die Majestäten aus 
Mitte und ihren Hofstaat. Für die Schüt-
zenumzüge der befreundeten Vereine 
ließ sich Sami etwas Besonderes einfal-
len: er kaufte und restaurierte einen 
roten Güldner-Trecker aus dem Jahr 
1964 mit zugehörigen Planwagen. So 
konnten Sami I. und Petra I. zusammen 
mit dem gesamten Thron die Ausmär-
sche genießen und sorgten so stets für 
einen echten Hingucker am Ende des 
Regimentes von Gladbeck-Mitte. 
 
Bei seinen traditionellen Regimentsfes-
ten beschritt der Schützenverein Glad-
beck-Mitte 1652 e.V. dann im Jahr 
2015 absolutes Neuland: nach 8 Festen 
auf dem Hof Aldejohann feierten die 
Schützen aus Mitte zum ersten Mal im 
Kulturtempel, der ehemaligen Martin- 
Luther-Kirche. Hingegen aller anfäng -
lichen Bedenken wegen des mittler-
weile entweihten Gotteshauses war das 
Regimentsfest ein voller Erfolg, so dass 
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man auch 2016 dort wieder ausgelassen 
feierte. 
 
Chronik seit 2017 
 
Der Willy-Brandt-Platz erstrahlte im 
Mai 2017 wieder in Grünen Farben. Bei 
unserem Schützenfest wurde am Sams-
tag wieder ein neuer König ausgeschos-
sen. Am Ende hatte Thorsten I. (Nagel) 
mit dem 251. Schuss die Reste des Vo-
gels abgeschossen. Zu seiner Königin 
machte er Petra II. (Schwalvenberg). 
Zum Adjutanten wurde Tobias Surau er-
nannt. Am Sonntag präsentierte sich 
unser neues Königspaar seinem Volk, 
den anderen Gladbecker Schützenverei-
nen und der Gladbecker Bevölkerung 
bei einem Umzug durch die Gladbecker 
Innenstadt. Das aus eigentlich 4 Jahren 
Regentschaft 5 Jahre würden, konnte an 
diesem unbeschwerten Wochenende 
keiner ahnen. 
 
Anfang 2018 ruhte der Trainigsbetrieb 
nicht aufgrund von Corona, sondern 
durch den Umbau der Trainigsstätte. 
Mit viel Einsatz machten sich unsere 
Schützen daran, die baulichen Voraus-
setzungen für eine moderne laserge-
stütze Auswertanlage zu schaffen. Den 
ersten Schuss mit einer glatten 10 ge-
lang unserer Königin Petra, Thorsten 
musste sich mit einer 7 begnügen. 
 
Sportlich gesehen lief es in unserem 
Verein herausragend. Hervorragende Er-
gebnisse bei Kreis-, Bezirks- und Lan-
desmeisterschaften 2019 erreichten die 
Schützinnen und Schützen in der Wer-
tung Luftgewehr Auflage. Bei der Be-
zirksmeisterschaft 2019 wurde ebenfalls 

im Wettkampf Luftpistole Auflage 
Mannschaft der Meistertitel errungen. 
In der Vereinswertung der Stadt Glad-
beck wurde der begehrte 1. Platz eben-
falls belegt. 

Herausragend war die Leistung von Hel-
mut Herber, der in der Wertung "Klein-
kaliber 50 Meter Auflage" bei den 
Landesmeisterschaften den 2. Platz be-
legte. Somit hat Helmut Vereinsge-
schichte geschrieben, denn er ist der 
erste Schütze des Vereins, der sich den 
Titel des Landes-Vizemeisters sicherte. 
Hinzu kam bei den Landesmeisterschaf-
ten noch der dritte Platz mit dem Luft-
gewehr. Helmut nahm sogar im Jahr 
2019 an den Deutschen Meisterschaf-
ten in den Disziplinen Luftgewehr Auf-
lage und Kleinkaliber teil. Beim 
Luftgewehr Auflage Wettbewerb gelang 
ihm dasselbe noch mal im Jahr 2021. 
Bei den Frauen erreichte Waltraud Struff 
sowohl im Jahr 2019 und 2021 eben-
falls die Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften. 2019 holte sie einen 
hervorragenden 9. Platz. Walli gehört 
auch zu der Bezirksliga Mannschaft, die 
in der Aufstiegsrunde 2019 zur Westfa-
lenliga einen hervorragenden 2. Platz 
belegte. 
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Eine nicht so schöne Zeit liegt hinter 
uns. Corona hat sehr vieles verändert 
und unser Vereinsleben fast oder teil-
weise lahm gelegt. 
 
Es fanden keine Wettkämpfe statt, 
größtenteils war kein Training möglich 
und ein Treffen im Schießkeller gar nicht 
oder nur bedingt nach Corona-Regeln. 
 
Dennoch begann für uns das Jahr 2020 
mit dem Neujahrsempfang,  zu dem 
unser  2. Vorsitzender Jörg Schwalven-
berg in die Räumlichkeiten seiner Firma 
an der Möllerstraße eingeladen hatte. 
 
Bier, Glühwein, Punsch und Feuerzan-
genbowle sowie Würstchen vom Grill 
sorgten bei uns für Erheiterung. 
 
An dieser Stelle ein Dankeschön an Jörg 
und seinen Helfern. 

Das letzte Mal in der Amtszeit von Bür-
germeister Ulrich Roland wurden wir 
wurden wir an Weiberfastnacht zur Un-
terstützung der Verteidigung des Rat-
hauses gerufen und versuchten auch 
mit  allen Mitteln, uns gegen eine Inva-
sion von Frauen zu wehren. Zwecklos, 
wir gaben auf! 

Nach Freibier und Verlust unserer Kra-
watten, haben wir uns den Frauen erge-
ben. War mal wieder richtig lustig, und 
Ulrich Roland dankte uns für die vielen 
Jahre, die wir mit ihm im Rathaus zu 
Weiberfastnacht verbringen durften.  
Seit schon ein paar Jahren dürfen wir 
am Schubkarrenumzug zu Karneval in 
Brauck als Abordnung des Schützenver-
eins Gladbeck-Mitte 1652 e.V. teilneh-
men.  
Nur in diesem Jahr machte uns das 
Wetter ein Strich durch die Rechnung. 
Im wahrsten Sinne des Wortes wurde 
wegen Sturm der Umzug „abgeblasen“. 
Auch in diesem Jahr erschienen viele 
Schützen und Schützendamen zu unse-
rer diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung im Gemeindehaus von St. 
Johannes. 
 
Es wurden viele mit Urkunden und Po-
kalen für sportliche Leistungen geehrt. 
Weitere Informationen stehen im Pro-
tokoll. 
Mit Beginn des 15.03.2020 kam der 
„Lockdown“ durch das Coronavirus. 
Auch wir im Verein waren betroffen. 
Der Schießkeller musste schließen und 
ein Vereinsleben wie vorher war nicht 
mehr möglich. 
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Wir alle standen vor einer neuen He-
rausforderung, die keiner von uns 
kannte. 
 
Der Vorstand des Vereins hat durch ei-
nige Aktionen zum Ausdruck gebracht: 
„Es gibt nur ein Gladbeck-Mitte ----  
Wir lassen euch nicht im Stich!“ 
Mit einer kleinen und netten Geste hat 
der Vorstand für alle Mitglieder zu 
Ostern eine Kleinigkeit, in Form einer 
Ostertüte, vorbereitet und allen Schüt-
zen und Schützendamen persönlich vor-
bei gebracht. 
 
Die Pakete wurden beim Jörg im Lager 
unter „Coronamaßnahmen“ gepackt 
und beim Bierchen und Sekt ging es 
einfacher von der Hand. 
 
Die Pandemie dünkelte so vor sich hin, 
zwischendurch wurde mal wieder gelo-
ckert, der Schießkeller eine Zeit lang 
unter Coronabedingungen geöffnet, 
und Training war nur bedingt möglich. 
 
Also entschied sich der Vorstand zu 
einer Klausurtagung nach Heiden zu rei-
sen und in einem Gasthof sich auszutau-
schen wie die Zukunft unseres Vereins 
zu gestalten sei. Es war ein langer, sehr 
intensiver und mit vielen konstruktiven 
Ideen versehender Abend. Themen wie 
Schützenfest ja oder nein, Regiments-
fest oder Nikolausschießen wurden u.a. 
diskutiert. 
 
Kurz ab, eine Planung für 2020/2021 
war nur bedingt möglich. 
 

Zu diesem Zeitpunkt kam eine Idee von 
Tina Steinzen auf, eine Damenkompanie 
zu gründen um auch neue Mitglieder 
für den Verein zu gewinnen. Es wurde 
offiziell der Antrag auf Gründung einer 
weiteren Kompanie an den Vorstand 
gestellt, was dieser einstimmig und zu-
kunftsorientiert für sehr positiv emp-
fand. 
 
Die 3. Kompanie wurde ins Leben ge-
rufen. Glück auf, gut Schuss und weiter 
so. 
 
Zum Ausklang eines nicht so erfolgrei-
chen Jahres ohne viel Tätigkeiten im 
Verein gab es für jedes Mitglied noch 
eine Weihnachtstüte mit Kalender, Ge-
bäck, Glühwein und Grüße vom Vor-
stand. 
 
Auch im Jahr 2021 gab es kaum Mög-
lichkeiten, das Vereinsleben leben zu 
dürfen wie wir es gewohnt waren. Die 
Coronaregeln wechselten wöchentlich, 
so dass für uns keine Planungsmöglich-
keiten für Aktivitäten im Verein möglich 
waren. 
 
Und doch gab es positive Nachrichten. 
Wir haben an dem Programm des Lan-
dessportbundes „Moderne Sportstätte 
2022“ teilgenommen. Dort haben wir 
uns beworben für den Umbau des 
Schießkellers für energetische Maßnah-
men und Teilmodernisierungen, wie 
z.B. Lüftungsanlage, neuer Bildschirm, 
Tische, Stühle, Spinde…. und noch vie-
les mehr verschönerten unseren Schieß-
keller.
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An dieser Stelle ein Dankeschön an alle 
Beteiligten im Vorstand, die dafür mit-
gearbeitet haben. 
 
An dieser Stelle gilt es mal kurz zu er-
wähnen, dass bereits seit Gründung der 
3. Kompanie diese bereits fast 30 Mit-
glieder stark ist. 
 
Wir haben zwei schwierige Jahre hinter 
uns, aber wir können stolz auf uns sein, 
einen so guten Zusammenhalt im Verein 
zu haben. Dieses habe ich bei einigen 
Aktionen miterleben dürfen, und wer 
Hilfe brauchte – hat diese auch bekom-
men. 

Danke an alle die mitgeholfen haben 
und auch die Zukunft unseres Vereins 
mitgestalten. 
 
Gut Schuss, und wie wir sagen  „ES 
GIBT NUR EIN GLADBECK-MITTE“ 
 
Martin Schmidt 
Geschäftsführer
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Vorstellung des Vorstandes

Die Aufgabe den Vorstand kurz vorzustellen, habe ich gern angenommen. Das ist 
mir eine Freude, denn dieser Vorstand macht Spaß. 
 
Gewählt wurden wir im Jahr 2018, nach unserem letzten Schützenfest. Die Wahl-
ergebnisse waren wirklich beeindruckend, davon träumen sonst nur Kanzlerkan-
didatinnen und auch Oppositionspolitiker. Mit über 99% wurde jeder Einzelne in 
sein Amt gehoben. 
Christina Steinzen und Martin Schmidt sind vom Vorstand in Ihre Ämter bis zur 
nächsten Wahl im Jahr 2023 berufen. 
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Zuerst unser  
erster Vorsitzender  
Stephan Ostendorf (sitzend) 
verheiratet, ein Sohn 
Stephan ist der personifizierte Schüt-
zenverein, über Jahre hinweg. 
Zuerst Adjutant, danach lange Zeit Ge-
schäftsführer, später Prinzgemahl und 
jetzt unser Oberst. Da fehlt nur noch 
der Königsschuss. Wird es 2022 so weit 
sein? 
 
zweiter Vorsitzender  
Jörg Schwalvenberg (dritter von 
links) 
verheiratet, zwei Söhne, Ex-Majestät 
und Ehemann der Königin Petra II. 
Schwalvenberg 
Ein geselliger Typ, der immer den Kon-
takt zu seinen Schützen sucht. Auch die 
Brudervereine liegen ihm am Herzen.  
 
Geschäftsführer Martin Schmidt  
(erster von rechts) 
verheiratet, zwei Töchter, Ehemann der 
Ex-Königin Petra I. Schmidt 
Gewählt wurde er als zweiter Geschäfts-
führer im Jahr 2018, musste aber bereits 
2020 die Amtsgeschäfte unseres ausge-
schiedenen Geschäftsführers Christoph 
Bomke übernehmen. 
  

zweite Geschäftsführerin  
Christina Steinzen (zweite von 
rechts)  
liiert, ein Sohn 
Christina wurde 2020 zur 2. Geschäfts-
führerin berufen und bildet mit Martin 
Schmidt unsere Geschäftsführung. 
Christina ist Gründerin unserer neuen 
dritten Kompanie.  
  
Schatzmeister Michael Weinberg 
(zweiter von links) 
verheiratet, Sohn und Tochter 
Seit 2018 unser Herr der Finanzen. 
Unser Schützenverein ist auch durch ihn 
im sicheren Fahrwasser. Solide aufge-
stellt und für die Zukunft gerüstet. 
  
Schriftführer Bernd Witte (links) 
verheiratet, zwei Töchter 
Unser Mann des Protokolls, unser 
Mann des geschriebenen Wortes. Als 
passionierter Lehrer i.R. der richtige 
Mann an der richtigen Stelle. 
 
  
                         Michael Weinberg 
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Ein Schützenfest zu organisieren ist eine 
Teamaufgabe. Eine Aufgabe, die bereits 
ca. 6 Monate nach dem vergangenen 
Schützenfest beginnt und sich weit 
nachdem das Zelt abgebaut wurde, hin-
zieht.  
 
Zig Programmpunkte gilt es zu organi-
sieren, Koordination mit Stadt, Zeltwirt, 
Polizei und Feuerwehr, Bands, Blasor-
chester, Brudervereinen und vielen vie-
len mehr. Auf ca. 10-15 Sitzungen 
kommt ein Festausschuss während der 
Planungsphase – es ist ein 24 Stunden 
Job kurz vor, während und kurz nach 
dem Fest. Aber die schönste Belohnung 
für alle ist ein volles Zelt, glückliche Be-
sucher und Schützenbrüder/Schützen-
schwestern sowie ein rundum sauberer 

Ablauf aller Termine.  
Für das Schützenfest 2022 wurde unser 
Festausschuss mit weiteren Mitgliedern 
aufgestockt, um zusätzliche Aufgaben 
bewältigen zu können (Corona ist nur 
ein Stichwort). 
 
Wir bedanken uns herzlich bei unserem 
Festausschuss für die geleistete Arbeit. 
 
Michael Weinberg 

Vorstellung des Festausschusses

Von links hinterer Reihe: Michael Schulte-Pelkum, Jörg Schwalvenberg, Michael Weinberg,  
Christian Winkel, Olek Zilch, Frederik Surmann 
Von links vorderer Reihe: Stephan Ostendorf, Martin Schmidt 
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Bericht Schützencamping

Schon mehrfach hat sich in den letzten 
Jahren eine kleine Gruppe Camper aus 
dem Schützenkreis zusammengefunden 
und ist zusammen verreist. Das erste 
Mal waren wir 2019 dabei, im schönen 
Winterswijk in den Niederlanden. Ein 
wundervolles heißes Sommerwochen-
ende, eine riesige Wiese ganz für uns – 
und glaubt uns – wir haben das beste 
daraus gemacht.  
 

Dieser jährlichen Campingtradition 
schließen sich immer mehr Schützen-
schwestern und Schützenbrüder an – Es 
gibt nur ein Gladbeck Mitte – und wir 
werden immer mehr! Ihr glaubt ja gar 
nicht, wie viele Schützenschwestern 
und -brüder ein Wohnmobil, einen 
Wohnwagen oder auch nur ein Zelt ihr 
Eigen nennen. Auch werden gerne die 
auf den Campingplätzen meist verfüg-
baren „Glamping“-Zelte von unseren 
Mitgliedern angemietet, nur um an die-
sem Wochenende unsere Gemeinschaft 
genießen zu können. 
 
Aber seht selbst 😉 
Liebe Grüße und Gut Schuss 
Michael Weinberg 
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Winterswijk, Niederlande, 28.06.2019 – 30.06.2019
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Alfsee Ferienpark, Deutschland,  
19.06.2020 – 21.06.2020

Naturpott Borkenberge, Deutschland, 
01.10.2021 – 03.10.2021

Nächstes geplantes Wochenende:  
Naturpott Borkenberge, 19.08.2022 – 21.08.2022
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Fahnenoffiziere

Wir Fahnenoffiziere schreiten voran und 
tragen die Fahnen mit unserem Wappen 
des Schützenvereins Gladbeck-Mitte. 
Wir kommen bei den offiziellen Aus-
märschen zum Einsatz, tragen unsere 
Fahne beim Volkstrauertag am Ehren-
mal und engagieren uns auch gerne bei 
inoffiziellen Gelegenheiten wie Hoch-
zeiten oder besonderen Feiern. Bei der 
letzen Jahreshauptversammlung wurde 
von den Mitgliedern beschlossen, dass 
den Fahnenoffizieren des größten Glad-
becker Schützenvereins mehr Bedeu-

tung eingeräumt werden soll. Im Zuge 
dessen haben wir neue Anwärter für das 
Amt des Fahnenoffiziers gewinnen kön-
nen, unsere Ausstattung aufpoliert und 
sind dann leider von der Pandemie aus-
gebremst worden. Unser einziges offi-
zielles Auftreten war dieses Jahr beim 
Volkstrauertag am Ehrenmal. Wir freuen 
uns, dass nun bald unsere neuen An-
wärter Uwe Frieske, Ralf Jira, Dirk 
Nobbe und Christian 
Ruczinski mit uns gemein-
sam marschieren können. 
 
Ralf Behr, Ralf Richter,  
Norman Boguschewski  
und  
Daniel Nattkämper 
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Einfach Märchenhaft - Bericht unseres Throns

Als kleines Mädchen wollte ich einmal 
einen Prinzen heiraten. 
 
Dass es dann ein König werden würde, 
hätte ich natürlich niemals erwartet! 
Aber Thorsten hat den Vogel abge-
schossen und so die königliche Hochzeit 
möglich gemacht. Die beeindruckende 
Anwesenheit der Schützen in und vor 
der Kirche hat dann auch dazu beigetra-
gen, diesen besonderen Tag zu einem 
unvergesslichen werden zu lassen. 
 
Erst als der Vogel fiel, wurde mir klar, 
dass jetzt einiges auf uns zukommen 
würde. Die Schützenfamilie sollte uns 
nicht nur bei unserem Start ins Ehe-
glück, sondern auch in den folgenden 
Jahren beständig begleiten. So erlebten 
wir viele unvergessliche Stunden! 
 
Nach dem Königsschuss trat, wie Thors-
ten vorher immer zu mir sagte, der „un-
wahrscheinliche Fall der Fälle ein“. 
Nach dem ersten Durcheinander und 
einer unvergesslichen Proklamation 

ging es für die Frauen des Thrones erst 
einmal darum, für die passende Garde-
robe zu sorgen - dieser Ausflug wird mir 
stets in Erinnerung bleiben. Da wir alle 
vollkommen unvorbereitet waren - für 
den „unwahrscheinlichen Fall“ braucht 
sich ja niemand ein Kleid zu kaufen – 
machten wir eine Blitz-Einkaufs-Tour a 
la Shopping Queen nach Essen inklusive 
Einkaufsbegleiter/in, Bulli und Sekt! Am 
Abend folgte der Krönungsball und am 
nächsten Tag der Ausmarsch. An diesem 
Tag habe ich gelernt, dass es nicht 
Umzug heißt! Natürlich hatte ich auch 
einen sehr erfahrenen Prinzen an mei-
ner Seite, der mich unterstützt hat und 
meine offenen Fragen zum Protokoll 
beantworten konnte.  
 
Es folgten noch viele beeindruckende 
Momente, in denen ich das Schützen-
wesen aus einer ganz anderen Perspek-
tive kennenlernen durfte. Vielen Dank 
dafür! 
 
Prinzessin Ulla 
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Ritter Markus und Olek

Der Schuss fällt, Rauch steigt aus dem Lauf der Flinte. Begeisternder Jubel des Vol-
kes übertönt den Aufprall des Vogels.  
 
"Es lebe der neue König."  
 
Marcus und Olek wissen sofort: "Unser Freund Thorsten I. muss jetzt fleißige 
Hände an seiner Seite haben“. Haben wir zwei ja die Erfahrungen als Adjutanten, 
die die Könige Jörg I. und Sami I. durch ihre Regentschaften begleitet zu haben. 
 
So ein neuer König braucht halt jemanden, 
der ihn mit Tatkraft unterstützt. 
 
Wissend der vielen Aufgaben, wie zum Beispiel die  
Versorgung des Regiments gegen den Durst oder das 
„Hochleben lassen“ von Menschen mit Spendierhosen, 
sind wir beide froh, dass  
 
Tobi unsere Nachfolge als Adjutant angetreten ist. 
 
Als Ritter des neuen Throns können wir nun mit Nähe und Gelassenheit dem Tobi 
mit wichtigen Tipps zu seinen Aufgaben als Adju beistehen. Schließlich schreitet 
er dem König bei seinen Auftritten voran und gibt den Gastkönigen und Protek-
toren Meldung.  
 
Wir Ritter behalten im Hintergrund den gemütlichen Überblick 
und vertreten mit Stolz den Thron des Schützenvereines  
Gladbeck-Mitte 1652 e.V. 
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Hofdamen Barbara und Kerstin 

Als der König seinen Hofstaat auswählte, wurde auch an  
uns Mädels  
 

die ehrenvolle Aufgabe der „Hofdame“ 
übertragen.  
 
 
 

Da war die Aufregung natürlich groß und die Zeit knapp, um für den Abend das 
passende Outfit zu finden. Mit dem Shoppingmobil  
und Stilberater Hendrik ging es nach Essen und  
schnell wurden die passenden „Roben“ gefunden. 
 
Ab diesem Tag wuchs der Hofstaat zusammen,  
und wir hatten eine Menge Spaß.  
Ein besonderes Highlight war natürlich das  
Stadtpicknick zum 100-jährigen Jubiläum der Stadt Gladbeck.  
 
 
 
 
 
 
 
Es folgte eine gemeinsame Stadtführung  
mit dem Heimatverein und dem gesamten  
Vorstand, Fahrradtouren und vor allem gemütliche  
Abende im Garten und Zuhause. 
 
 
 
 
 
Leider wurde unsere Amtszeit durch Corona sehr beeinträchtigt, doch wir werden 
wohl auch nach der „Thronzeit“ den ein oder anderen schönen Abend gemeinsam 
verbringen. Als nächstes freuen wir uns jetzt auf unser Schützenfest! 
Wir sagen ganz lieben Dank unserem Königspaar Petra II und Thorsten I, Prinzessin 
Ulla mit Prinz Jörg, unserem Adju Tobi mit Sabrina.  
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Adjutant Tobias Surau von 2017- 2022

Während der Zeltabnahme bei 
Schwarte fragte mich Thorsten, ob ich 
mir vorstellen könnte sein Adjutant zu 
sein. Ich sagte sofort zu. Zu diesem Zeit-
punkt wusste ich nicht, dass ich mich ab 
dem 20.05.2017 für die nächsten 4 
Jahre auf dem Thron bewegen würde. 
Dass es nachher 5 Jahre wurden, damit 
hat niemand von uns gerechnet.  
 
Es war eine sehr schöne Zeit, am Anfang 
wusste man nicht genau wie alles so ab-
läuft, allerdings hatte ich ja zwei erfah-
rene Adjutanten, Marcus und Olek, die 
mir immer mit Rat und Tat zur Seite 
standen. Es gab immer etwas zu tun, 
Hüte, Prinzen, Prinzessinnen, Ritter, 
Zofen, König und Königin einsammeln. 
Versorgung des Throns und des Regi-
ments sicherstellen, Geschenke des Kö-
nigspaares erhalten und verteilen.  

Auch die vielen Feiern der Bruderver-
eine haben mir sehr gut gefallen. Be-
dauerlicherweise fiel in die Regentschaft 
von Thorsten und Petra der Corona-
Lockdown. Dadurch hat sich leider alles 
Gewohnte verändert und es fand kein 
normaler Ausmarsch mehr statt.  
 
Es war immer am beeindruckendsten, 
wenn die Schützen von Gladbeck- 
Mitte vorbeizogen und den Thron 
schon jubelnd im Zelt empfingen. Nun 
ist es so weit, ein neuer Thron wird 
kommen und ich kann wieder marschie-
ren und jubeln, aber jetzt wieder mit 
dem Regiment. Ich freue mich schon 
auf die kommenden Ausmärsche und 
Feiern mit dem Schützenverein Glad-
beck-Mitte.
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Stadtkönigschießen im Jahr 2019 anlässlich des  
100-jährigen Stadtjubiläums

Zum 100. Jubiläum der Stadt Gladbeck 
hatte sich unser Bürgermeister a.D. Ul-
rich Roland gewünscht, dass als Rah-
menprogramm des Stadtjubiläums ein 
Stadtkönigschießen aller Schützen aus 
Gladbeck durchgeführt wird.  
Die Anfrage und die ersten Überlegun-
gen hierzu waren im August 2018, so 
dass den sechs Schützenvereinen eine 
Vorplanungszeit von einem guten hal-
ben Jahr blieb, ein für die gesamte 
Stadtgesellschaft spannendes und fröh-
liches Fest zu organisieren. 
 
Nach einer ersten Vorbesprechung mit 
allen Schützenvereinen folgte eine Be-
sprechung mit Vertretern der Stadt, um 
den zeitlichen Rahmen abzustimmen. 

Als idealer Termin zeigte sich dann das 
Wochenende vor dem 1. Mai, von frei-
tags 26.04.2019 bis sonntags 
28.04.2019. Freitags sollte das Bürger-
fest zwanglos von den Organisatoren 
eröffnet werden, um im Anschluss eine 
Zeltfete für alle Gladbecker Bürger zu 
feiern. Schützen und Bürger feierten 
ausgelassen zur Musik von hi-five bis 
spät in die Nacht. Das eigentliche Stadt-
königschießen auf den Holzvogel er-
folgte dann am Samstag, 27.04.2019. 
 
Jeweils 5 Königsaspiranten aller sechs 
Vereine, somit insgesamt 30 Anwärter, 
sollten um die Königswürde kämpfen. 
Eine Anzahl von Bewerbern, die bei den 
Stadtteilschützenfesten niemals erreicht 
wird. Der Modus, einmal Schützenkö-
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nig von April bis September zu sein, 
ohne weitere terminliche und finan-
zielle Verpflichtungen einzugehen, 
lockte eine Vielzahl von Bewerbern. Bei 
uns, SV-Gladbeck-Mitte-1652 e.V., 
musste sogar im Losverfahren ermittelt 
werden, wer als Stadtköniganwärter an-
treten darf. 
 
Nach Abholung des Vogels und einem 
feuchten, aber kurzweiligen Marsch 
aller Schützen in einer Formation(!), 
konnte dann das Schießen auf dem Rat-
hausvorplatz starten. Ein großes Spek-
takel für die ganze Stadt und alle 
beteiligten Schützen*innen. Petrus 
meinte es dann aber doch gut mit uns, 
so dass bei Sonnenschein und nur klei-
neren Regenschauern um 13.00 Uhr 
Bürgermeister a.D. Ulrich Roland den 
Ehrenschuss auf die Sektflasche abgab, 

die er als unser Schützenbruder natür-
lich zielsicher traf. Im Anschluss wurden 
die 30 Königsanwärter abwechselnd aus 
den Reihen der Vereine aufgerufen, um 
auf den Vogel zu schießen. Aloys Stein-
zen moderierte gekonnt durch das 
Stadtkönigschießen-Programm. 
 
Die Insignien des Vogels holten wie 
folgt: 
· Jürgen Walkowiak  

(Hubertus Zweckel) um 13.22 Uhr 
die Krone 

· Hansi Kasper (Andreas Hofer) den 
Reichsapfel um 13.45 Uhr 

· Rainer Herden (SV Ellinghorst) das 
Zepter um 13.85 Uhr 

· Oliver Zilch (Schützen Mitte) den 
linken Flügel um 14.47 Uhr 

· Detlef Schreiber (Wilhelm Tell) den 
rechten Flügel um 15.33 Uhr  

Die Stadtkönigsanwärter vom SV-Gladbeck-Mitte 1652 e.V.: 
v.l. untere Reihe:  
Hans-Joachim Budich, Marcus Jacobi (stellv. Lina Groß), Marcus Naumann, Oliver Zilch, Norbert Jatzkowski  
(Nachrücker obere Reihe v.l.:  
Frederik Surmann, Daniel Nattkämper, Christoph Bomke, Martin Schmidt, Michael Struff)
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Den spannenden Wettkampf um die 
Königwürde holte sich um 16.14 Uhr 
Vito Acconci vom SV-Rentfort, der 
damit als neuer Stadtkönig 2019 zum 
100-jährigen Geburtstag der Stadt 
Gladbeck ermittelt wurde. Bürgermeis-
ter a.D. Ulrich Roland nahm anschlie-
ßend unter lauten Jubelrufen die 
Inthronisierung vor. Zur Königin er-
wählte der junge Rentforter Schützen-
bruder seine Frau Anna. 
Alle Schützen und Bürger der Stadt 
Gladbeck feierten dann am Abend aus-
gelassen bis in die späten Stunden eine 
großer Zeltfete. Die Gladbecker Band  
High Five heizte allen Besuchern ent-
sprechend ein. 

Der Abschluss des Festes am Sonntag 
wurde mit einem ökumenischen Got-
tesdienst zusammen mit dem Kirchhel-
lener Blasorchester gefeiert und endete 
im Anschluss mit einem verlängerten 
Frühschoppen im Zelt und auf dem ge-
samten Rathausvorplatz. 
 
Über drei Tage haben alle Schützenver-
eine zusammen mit der Stadt Gladbeck 
ein gelungenes Schützenfest organisiert 
und gefeiert. Ein großes Dankeschön an 
alle Vereine und die Stadt für solch ein 
gelungenes Fest! 
 
Gut Schuss und Glück auf! 
…irgendwie passt das doch gut zusam-
men… 
 
Stephan Ostendorf 
1. Vorsitzender  
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Band Mainstreet Success

Bereits seit über 20 Jahren steht der 
Name MAINSTREET nahezu in ganz 
NRW und Niedersachsen für Partymusik 
der absoluten Spitzenklasse. 
  
Aus einem breiten Repertoire, das mitt-
lerweile mehr als 400 Titel umfasst, 
stellt MAINSTREET für jedes Event ein 
maßgeschneidertes, musikalisches Rah-
menprogramm zusammen und sorgen 
auf diese Weise für einen unvergessli-
chen Abend. 
  
Ob mit Schlagern, Disco–Fox, Oldies, 
Rock–Evergreens oder den angesagten 
Partykrachern aus den aktuellen Top 40 
Charts, die vier professionellen Musiker 
und ihre charmante Sängerin sind 
immer wieder in der Lage, das Publikum 
– ob Jung oder Alt – von den Stühlen zu 
reißen. 
 

Spontane Publikumsanimationen tun 
neben ansprechender Moderation hier-
bei ihr Übriges, jedoch kommen auch 
bei aller Professionalität natürlich die 
Spielfreude und der Spaß, der sich auch 
auf die Gäste übertragen wird, niemals 
zu kurz. 
  
Die bandeigene professionelle Licht- 
und Tonanlage sowie das geschulte 
Fachpersonal für die Bedienung der 
Technik und den Auf- und Abbau ga-
rantieren einen reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltung.
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Band Soundconvoy
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Band Concorde
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Ein Maibaum im Herzen der Stadt

 
Im Herbst des Jahres 2016 saßen die 
Schützenbrüder Uwe Maini und Mi-
chael Schulte-Pelkum im Haus Surmann 
zusammen und überlegten, was man 
zum bevorstehenden Schützenfest im 
Mai 2017 auf die Beine stellen könnte. 
Die Ideen sprudelten leider nicht so aus 
uns heraus und der Abend wurde spä-
ter, nach dem ein oder anderen Stauder 
kam dann doch eine Idee mit Potential. 
Es begann mit den Worten von Michael 
„Wenn wir schon mal im Mai Schützen-
fest feiern, warum stellen wir dann nicht 
den Maibaum auf dem „Europaplatz“ 
vor dem Haus Surmann auf?“ Uwe war 
von der Idee auch ergriffen, also ging es 
an die Fragen.  
 
Wo bekommen wir einen Maibaum her, 
wie stellen wir in auf und wann?  
 

Die Frage wo bekommen wir einen 
Maibaum her war schnell beantwortet. 
Die Gladbecker Werbegemeinschaft 
hatte die Tradition des Maibaums be-
reits in den 1980/90 Jahren gepflegt. 
Die letzte Aufstellung durch die Werbe-
gemeinschaft war im Jahre 2011.  
 
Der Maibaum nebst Kranz lagerte seit-
dem bei unserem ehemaligen Schützen-
könig Jörg Schwalvenberg in der Firma 
an der Möllerstraße.  
 
Nach kurzer Rückfrage bei der Werbe-
gemeinschaft durften wir den Baum 
verwenden.  
 
Die nächste Frage, wie stellen wir den 
Maibaum auf, war da schon etwas knif-
feliger. Wir hatten die Idee, den Mai-
baum mit Hilfe der Freiwilligen 
Feuerwehr transportieren und aufstellen 
zu lassen. Also sprachen wir einen Feu-
erwehrmann - in unserem Fall Lothar 
Schmitz - an. Dieser war von der Idee 
auch ganz angetan und versprach uns, 
das an den entsprechenden Stellen vor-
zutragen. 
 
Die Frage, wann stellen wir den Mai -
baum auf, war hingegen relativ schnell 
beantwortet. Es sollte am Samstag, den 
29.04.2017 passieren.  
 
Nun galt es noch den Vereinsvorstand 
von unserer Idee zu begeistern, also hat 
sich Michael Schulte-Pelkum mit dem 
Oberst Stephan Ostendorf in Verbin-
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dung gesetzt. Dieser war von der Idee 
auch begeistert, sagte aber, dass von 
Seiten des Festausschusses keine Res-
sourcen frei wären, um das zu stemmen. 
Nun dachten wir, Ressourcen haben wir 
im Verein wohl noch genug. Nach einer 
kurzen Rücksprache mit dem Kompa-
nieführer der 4. Kompanie konnten wir 
von dort auf Unterstützung zählen. 
Das Projekt Maibaum nahm somit lang-
sam Gestalt an und neben dem Mai-
baum mussten nun auch noch die 
Rahmenbedingungen von städtischer 
Seite bearbeitet werden. Da die Wirtin 
von Haus Surmann, unsere Schützen-
schwester Tanja Jazbec, bei der Stadt ar-
beitet, hatte Michael sie gebeten, dort 
nachzufragen, wer zuständig ist und 
welche Genehmigungen ggf. nötig 
wären. 
 
Diese Hürde wurde dann auch sehr 
schnell genommen, so dass der Kontakt 
zum Kulturamt in Person von Frau Anke 
Nienhaus zustande kam. 
 
Nach einigen Telefonaten war auch die 
Stadt auf unserer Seite.  
 
Das Schützenfest warf seine Schatten 
voraus, so dass die Vorbereitungen für 
das Maibaumstellen in die heiße Phase 
gingen. Es galt nun, den Maibaum aus 
seinem Dornröschenschlaf zu befreien 
und zu planen, wie wir ihn aufstellen. 
Hier war Jörg Schwalvenberg die große 
Hilfe für das Aufstellen. Der Hubsteiger 
seiner Firma würde uns das Aufrichten 
auf dem Europaplatz erleichtern.  
 
Dann war er da, der 29.04.2017. Mit 
Hilfe des Schützenbruders Frank Buru-
cker wurde der Maibaum zum Seiten-

eingang der St. Lamberti Kirche ge-
bracht, von wo aus der von den Schüt-
zen zum Europaplatz getragen wurde.  
 
Mit vereinten und maschinellen Kräften 

wurde der Maibaum aufgestellt und wir 
verbrachten schöne und fröhliche Stun-
den.  
 
Somit war eine neue Tradition geboren, 
welche wir von nun an jedes Jahr aufs 
Neue angehen würden.  
 
Im Jahr 2018 wurde für einen neuen 
Maikranz gesammelt, welcher dann im 
Jahr 2019 den Maibaum schmückte.  
Dann kam das Jahr 2020. Zu Beginn des 
Jahres war eigentlich klar, dass wir den 
Maibaum in guter Tradition aufstellen 
würden. Aber daraus wurde leider 
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nichts. Der Corona-Virus grassierte im 
Lande, so dass es zum ersten Lockdown 
kam. Aufgrund der allgemeinen Unsi-
cherheit waren die Planungen zum Mai-
baumstellen eingefroren, so dass in 
diesem Jahr der Maibaum nicht aufge-
stellt wurde.  
 
Die Pandemie hielt bekanntermaßen 
weiter an, so dass auch das Aufstellen 
im Jahre 2021 zu kippen drohte. Nach-
dem aber bereits das geplante Schüt-
zenfest abgesagt werden musste, kam 
die Frage auf, was denn mit dem Mai-
baum dieses Jahr passieren sollte. Die 
Antwort war schnell gefunden: 

 
 
„Der wird unter allen Umständen auf-
gestellt, wir wollen ein Zeichen setzen!“ 
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So ging es dann an die Umsetzung 
„Maibaum 2021 ohne alles drum 
herum.“ 
 
Nach kurzer Abstimmung mit der Stadt, 
Jörg Schwalvenberg und Frank Burucker 
war klar, dass der Maibaum am 
30.04.2021 abends aufgestellt werden 
würde. Aufgrund des erneuten Lock-
downs mussten wir die Truppe sehr 
klein halten. So waren nur 4 Schützen  

beteiligt, Dennis Mundner, Frank Buru-
cker, Uwe Maini und Michael Schulte-
Pelkum. Diese trafen sich an besagten 
Tag, um den Maibaum aus seinem Lager 
bei Schwalvenberg zu holen. Der Mai-
baum wurde in diesem Zuge um zwei 
neue Plaketten erweitert. Nun zieren 
den Maibaum zwei Tafeln mit dem Ver-
einslogo.  
 
Michael Schulte-Pelkum






